
  

  15.09. – 09.11.25                                        Nr. 05/25 

der katholischen Kirchengemeinden am Ort in  

 
 

Calw - St. Josef 
Bad Liebenzell - St. Lioba 

©Foto: Peter Kane 
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Liebe Gemeindemitglieder in der Seelsorgeeinheit Calw – Bad Liebenzell, 
liebe Leser:innen und Gläubige in ökumenischer Verbundenheit! 
 

Wenn nach den Sommerferien für uns alle wieder der gewohnte Alltag beginnt, dann 
stehen auch wieder viele Feste und Gedenktage im Kalender, die zum Ablauf unseres 
Kirchenjahres dazugehören: das ital. Madonnafest, die Patrozinien von St. Lioba und 
St. Aurelius, das Erntedankfest, die Caritas- und Missio-Sammlung und schon bald 
auch die Firmung unserer Jugendlichen durch Bischof Klaus Krämer in Maria Frieden. 
Über all diese Termine und Festivitäten informiert Sie der Innenteil dieses „´s Blättle“ 
ausführlich. 
Kein kirchlicher Gedenktag, aber Auslöser für das Foto auf der Titelseite ist der 35. 
Gedenktag der Wiedervereinigung Deutschlands. Die unüberwindbar scheinende 
Mauer, die vielen Menschen das Leben gekostet hat, wurde aufgebrochen, abgebaut 
und aus der BRD und der DDR wurde das geeinte Deutschland. Sind wir aber wirklich 
geeint? Mitunter beschleicht einen das Gefühl, als wären da noch sehr viel Trennen-
des und auch viele Vorbehalte füreinander in so manchen Köpfen vorhanden. Der 
Freude über die Einheit scheint ein großes Unverständnis für die im Ostern bzw. die 
im Westen gewichen zu sein; die Wahlergebnisse offenbaren oft ein erschreckend 
rechtsextremistisches Gedankengut, vor dem viele Politiker in Ost und West ratlos 
scheinen. So bedarf es sicherlich noch vieler Anstrengungen seitens der Politik, aber 
auch von uns allen, um die offene Mauer aus Stein auch in den Köpfen der Menschen 
aufzubrechen und extremistisches Gedankengut zu verbannen. 
Gedanken weiten, alte Vorstellungen aufbrechen, das wird auch uns bevorstehen, 
wenn wir an die strukturellen Veränderungen denken, die unsere Diözese und somit 
auch unsere Gemeinden in den kommenden Monaten angehen müssen. Bischof 
Klaus möchte im Herbst vom Diözesanrat – dem obersten Gremium unserer Diözese 
– eine Empfehlung bekommen, wie die Diözese sich strukturell in den kommenden 
Jahren aufstellen und verändern muss, damit wir mit immer weniger werdendem pas-
toralen Personal und geringeren finanziellen Ressourcen in eine gute Zukunft gehen 
können. Andere Diözesen haben diese Veränderung mit der Bildung von Großpfarrei-
en (XXL-Pfarreien) bereits begonnen. Die evangelischen Landeskirchen haben Fusio-
nen angeregt und setzen sie derzeit um. Wir versuchen in unserer Diözese einen 
Weg zu finden, der es auch in Zukunft – trotz größerer Einheiten – möglich macht, 
den Menschen Seelsorge zukommen zu lassen, diese gleichzeitig mit festen Kirchor-
ten zu verbinden und die Leitung dieser größeren Einheiten so zu gestalten, dass 
auch weiterhin ein wesentlicher Grundpfeiler kirchlichen Lebens – die Gemeinschaft 
mit anderen Glaubenden und die Spendung der Sakramente – gelebt werden kann.  
Als Verantwortliche in der Pastoral unserer Seelsorgeeinheit bitten wir Sie, diese Ge-
danken und Überlegungen für die Zukunft mit Ihrem Gebet zu begleiten, kritisch 
Schritte zu hinterfragen, aber einander nie den Willen abzusprechen, dass wir ge-
meinsam Kirche Jesu Christi sind, die sein Wort „vom Leben in Fülle“ verkündet und 
lebt.     

Herzlichst im Namen des Pastoralteams 
Bertram Bolz, Diakon 
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Montag, 15.09. – Gedächtnis der Schmerzen Mariens 
07.30 Uhr Heilig Kreuz Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
19.30 Uhr GH – Heumaden  Probe Kirchenchor  
20.00 Uhr GS – Wimberg  WeG – Gruppe  
 

Dienstag, 16.09. – Gedenktag der Hl. Cyprian und Kornelian 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr GH – Heumaden  Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
17.00 Uhr GH – Heumaden             Probe Instrumentalkreis 
19.00 Uhr St. Aurelius                            Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach        Ökumenisches Friedensgebet    
19.00 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum   
 

Mittwoch, 17.09. – Mittwoch der 24. Woche im Jahreskreis  
18.30 Uhr GH – Heumaden Narrenzunft Calw – Familienzentrum   
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (Pfr. Duldinger) 
 

Donnerstag, 18.09. – Donnerstag der 24. Woche im Jahreskreis 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
10.30 Uhr Bürgersaal-Liebenzell Atempause    
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
17.00 Uhr GH – Heumaden Bastelkreis – kroat.  
17.30 Uhr St. Josef Entzünden der Votivlampe – ital.  
17.45 Uhr St. Josef Rosenkranz – ital. 

 

18.30 Uhr St. Josef Eucharistiefeier/Krankensalbung – ital. 
  (Pfr. Matand) 
 

Freitag, 19.09. – Freitag der 24. Woche im Jahreskreis 
07.45 Uhr St. Josef Einschulungsgottesdienst  
  Erna-Brehm-Schule 

 

08.00 Uhr  Heilig Kreuz Einschulungsgottesdienst  
  Heumaden-Schule 

 

14.30 Uhr GH – Heumaden                Offener Jugendtreff    
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Euch. Anbetung   
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier (P. Sunil) 
18.00 Uhr St. Josef Rosenkranz – ital.  
18.30 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. – anschl.  
  Euch. Anbetung (Bischof Peri) 

 

Hier finden Sie unsere Kirchen und Gottesdienstorte: 
 

St. Josef - Calw - Bahnhofstraße 52 
Maria Frieden - Wimberg - Ernst-Rheinwald-Straße 7 
Heilig Kreuz - Heumaden - Bozener Straße 38 
St. Aurelius - Hirsau - Aureliusplatz 1 
St. Lioba - Bad Liebenzell - Kirchstraße 5  
 

Erklärung: GH – Gemeindehaus, GS – Gemeindesaal,  
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Samstag, 20.09. – Gedenktag des Märtyrers Kim und seiner Gefährten 
17.30 Uhr Heilig Kreuz Katechese zum Madonnafest – ital.  
  (Bischof Peri) 

 

18.30 Uhr Heilig Kreuz Vespergottesdienst und Eucharistie- 
  feier – ital.  

 

20.00 Uhr GH – Heumaden  Gemeindefest – ital.  

Lesung I: Amos 8, 4-7 / Lesung II: 1 Tim 2, 1-8 
Evangelium: Lukas 16, 1-13 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Sunil) 
So. 09.30 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 

 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz Familiengottesdienst - WG mit Kommu-
  nionfeier (Grin Bolz) 

 

So. 11.00 Uhr St. Aurelius Eucharistiefeier (P. Sunil) 
So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. - Entfällt 

 

So. 15.30 Uhr St. Josef Pontifikalamt zum Madonnafest der  
  ital. Gemeinde mit anschl. Prozession 
  durch die Stadt 

 

Montag, 22.09. – Montag der 25. Woche im Jahreskreis  
07.30 Uhr Heilig Kreuz Laudes 
19.30 Uhr GH – Heumaden  Probe Kirchenchor   
 

Dienstag, 23.09. – Gedenktag des Hl. Padre Pio  
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr GH – Heumaden  Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
17.00 Uhr GH – Heumaden  Probe Instrumentalkreis 
19.00 Uhr St. Aurelius                            Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach Ökumenisches Friedensgebet    
19.00 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum  
 

Mittwoch, 24.09. – Mittwoch der 25. Woche im Jahreskreis  
14.30 Uhr Heilig Kreuz                   Krankensalbungsgottesdienst  
                                                (P. Sunil/Pfr. Adelino) 

 

Anschl. GH – Heumaden Seniorennachmittag   
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
18.30 Uhr GH – Heumaden Narrenzunft Calw – Familienzentrum 

                          25. Sonntag im Jahreskreis 
                          Samstag/Sonntag, 20./21.09.2025 

                          Kollekte für Caritas in der ganzen SE       
                           Madonnafest der Ital. Gemeinde  



 5 

 
 

 
 

G 
O 
T 
T 
E 
S 
D 
I 
E 
N 
S 
T 
E 
 

& 
 

V 
E 
R 
A 
N 
S 
T 
A 
L 
T 
U 
N 
G 
E 
N 

19.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell KGR-Sitzung St. Lioba 
19.30 Uhr GH – St. Josef KGR-Sitzung St. Josef 
 

Donnerstag, 25.09. – Gedenktag des Hl. Klaus von der Flüe 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
10.30 Uhr Bürgersaal-Liebenzell Atempause    
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
1700 Uhr GH – Heumaden Bastelkreis – kroat.  

 

19.00 Uhr GH - Heumaden  Elternabend – Erstkom- 
                    munion 2026  
 

Freitag, 26.09. – Freitag der 25. Woche im Jahreskreis    
14.30 Uhr GH – Heumaden                           Offener Jugendtreff    
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Euch. Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier (P. Sunil) 
18.00 Uhr GH – St. Josef Erwachsenenkatechese – ital  
 

Samstag, 27.09. – Gedenktag des Hl. Vinzenz von Paul 
11.00 Uhr Maria Frieden Taufgottesdienst Yasin (P. Zeljko) 
11.00 Uhr St. Josef Taufgottesdienst Barking (ZA)    
17.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier – poln. (Pfr. Spolny) 

 

19.00 Uhr St. Aurelius Musikalische Vesper (GRin Bolz) 
  mit der Schola Cantorum unter der 
  Leitung von Prof. Morent (Tübingen) 

Lesung I: Amos 6, 1a.4-7  / Lesung II: 1 Tim 6, 11-16 
Evangelium: Lukas 17, 11-19 

 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Sunil) 
 

So. 09.30 Uhr Maria Frieden                   Eucharistiefeier unter Mit- 
                           wirkung der Kinderkirche  
                                       (P. Sunil/Frau Jahn) 

 

So. 09.00 Uhr GZ – Bad Liebenzell Frühstück zum Patrozinium 

 
 

So. 11.00 Uhr St. Lioba Festgottesdienst zum Patrozinium 
  mit besonderer musikalischer Ge-
  staltung (P. Sunil/GRin Bolz) 
  Predigt: Betriebsseelsorger Marian 
  Schirmer, Böblingen – anschl. Steh-
  empfang vor der Kirche und                                
                                  Verkauf von fair gehandel- 
                                 ten Waren   
 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz WG mit Kommunionfeier  
  (Ehepaar Gnirs) 

 

So. 11.00 Uhr Ev. Kirche Altbulach WG mit Kommunionfeier  
  (Herr Schmitt) 

 

So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand)   

 

26. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag/Sonntag, 27./28.09.2025 - Kollekte für unsere Gemeinden 
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Montag, 29.09. – Fest der Erzengel Michael, Gabriel und Rafael 
07.30 Uhr  Heilig Kreuz Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor   
20.00 Uhr GS – Wimberg  WeG – Gruppe  
 

Dienstag, 30.09. – Gedenktag des Hl. Hieronymus   
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr GH – Heumaden  Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
17.00 Uhr GH – Heumaden  Probe Instrumentalkreis 
19.00 Uhr St. Aurelius                       Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach      Ökumenisches Friedensgebet    
19.00 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum 

 

19.00 Uhr   GZ – Bad Liebenzell  Elternabend – Erstkom- 
                             munion 2026    
 

Mittwoch, 01.10. – Gedenktag der Hl. Theresia von Lisieux 
09.30 Uhr SZ – Wimberg WG mit Kommunionfeier  
  (Ehepaar Jahn) 

 

18.30 Uhr GH – Heumaden Narrenzunft Calw – Familienzentrum 
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (Pfr. Duldinger) 
19.00 Uhr GS – Neubulach                Elternabend – Erstkom- 
                                          munion 2026    
 

Donnerstag, 02.10. – Gedenktag der Heiligen Schutzengel  
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
10.30 Uhr Bürgersaal-Liebenzell Atempause    
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
1700 Uhr GH – Heumaden Bastelkreis – kroat.  
17.30 Uhr St. Aurelius Rosenkranz 
18.00 Uhr St. Aurelius Eucharistiefeier (P. Sunil) 
 

Freitag, 03.10. – Freitag der 26. Woche im Jahreskreis –  
                                   Tag der dt. Einheit   

 

15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier (P. Sunil) 
 

Samstag, 04.10. – Gedenktag des Hl. Franz von Assisi 
Vormittags GH - Heumaden Flohmarkt der Krabbelgruppe  
11.00 Uhr St. Lioba Taufgottesdienst Bartling (P. Sunil)  
16.30 Uhr St. Josef  Gebetszeit der Colour-Gruppe 
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Lesung I: Hab 1, 2-3; 2, 2-4 / Lesung II: 2 Tim 1, 6-8.13f 
Evangelium: Lukas 17, 5-10 

 

 

 

 

 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Sunil) 
So. 09.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – port. (Pfr. Adelino) 
So. 09.30 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier (P. Sunil) 
So. 11.00 Uhr Althengstett- 
 Friedhofsk. Eucharistiefeier (P. Sunil)   

 

So. 11.00 Uhr St. Lioba Familiengottesdienst – Entfällt! 
So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (?) 

 

So. 19.00 Uhr St. Aurelius                       Konzertreihe St. Aurelius  
                                         (s. Veranstaltungen) 
 

Montag, 06.10. – Montag der 27. Woche im Jahreskreis   
07.30 Uhr  Heilig Kreuz Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 

 

19.00 Uhr GS – Wimberg              Elternabend – Erstkom- 
                         munion 2026    
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor 
19.30 Uhr GS – Neubulach Sitzung Ortsausschuss  
 

Dienstag, 07.10. – Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz   
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
 

15.00 Uhr GH – Heumaden Vorlese- und Bastelnachmittag für  
  1. und 2. Klasse – Familienzentrum  

 

15.00 Uhr GH – Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
17.00 Uhr GH – Heumaden  Probe Instrumentalkreis 
19.00 Uhr St. Aurelius                           Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach       Ökumenisches Friedensgebet    
19.00 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum  
 

Mittwoch, 08.10. – Mittwoch der 27. Woche im Jahreskreis  
15.30 Uhr GH – Heumaden Erste-Hilfe-Kurs für Grundschul- 
  kinder - Familienzentrum 

 

18.30 Uhr GH – Heumaden Narrenzunft Calw – Familienzentrum 
18.30 Uhr Heilig Kreuz  Rosenkranz  
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (Pfr. Duldinger) 

 

Donnerstag, 09.10. – Donnerstag der 27. Woche im Jahreskreis    
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
10.30 Uhr Bürgersaal-Liebenzell Atempause                                  

 

27. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag/Sonntag, 04./05.10.2025 – Kollekte für unsere Gemeinde 

 
 
 
 
 

  „Scheinwerfer-Sonntag“ in St. Josef, Maria 
Frieden und Heilig Kreuz (siehe Neubau) 
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17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
17.00 Uhr GH – Heumaden Bastelkreis – kroat.  
18.00 Uhr GS – Neubulach Eucharistiefeier (P. Sunil) 

 

19.00 Uhr GH – Heumaden                          Elternabend – Erstkommunion 2026  
                                                  für Althengstett und Stammheim  
 

Freitag, 10.10. – Freitag der 27. Woche im Jahreskreis 
14.30 Uhr GH – Heumaden                         Offener Jugendtreff    
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Euch. Anbetung 
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
17.00 Uhr GH – Heumaden Firmkatechese – kroat.  
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier (P. Sunil) 
18.00 Uhr GH – St. Josef Besprechung Sternsinger 2026 

 

Samstag, 11.10. – Samstag der 27. Woche im Jahreskreis 
08.30 Uhr Festhalle Althengstett Kinderkleiderbasar für Kids&Teens  
  (s. Veranstaltungen) 

 

14.00 Uhr St. Aurelius Eiserne Hochzeit Ehepaar Nothacker 
  (D Bolz) 

 

14.30 Uhr GH - Heumaden  Dekanatstag zum Thema Caritas  
  (s. Veranstaltungen) 

 

17.00 Uhr SZ – Wimberg WG mit Kommunion (Ehepaar Gnirs) 

 

18.00 Uhr Heilig Kreuz Sonntagvorabendmesse im Rahmen 
  des Dekanatstages zum Thema Caritas 
  (Dekan Ziegler) 

 

18.10 Uhr SZ – Torgasse WG mit Kommunion (Ehepaar Gnirs) 
 

 
 
 

Lesung I: 2 Kön 5, 14-17 / Lesung II: 2 Tim 2, 8-13   
Evangelium: Lukas 17, 11-19 

 
 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse – Entfällt s. Hl. Kreuz  
So. 09.30 Uhr Maria Frieden WG mit Kommunion (D. Bolz) 

 

So. 09.30 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier zum Erntedank  
  (P. Sunil) 

 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (P. Sunil)  
So. 11.00 Uhr St. Aurelius Meditativer Orgelgottesdienst (TEAM) 
  zum Thema: Erntedank und Verleihung 
  der Auszeichnung: Faire Gemeinde!                          
                                    Anschl. Verkauf von fair gehandel-                         
                                                            ten Waren 

 

So. 12.00 Uhr GH – Heumaden Workshops und Katechese für Firmlinge  
So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand) 

 

28. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag/Sonntag, 11./12.10.2025 – Kollekte für unsere Gemeinde  
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Montag, 13.10. – Montag der 28. Woche im Jahreskreis  
07.30 Uhr  Heilig Kreuz Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 

 

17.00 Uhr GH – Heumaden Vorsorge – Patientenverfügung  
  Infoveranstaltung – Familienzentrum   

 

18.30 Uhr St. Josef Eucharistische Anbetung  
19.00 Uhr GS – Hirsau                           Ökum. Frauentreff    
19.30 Uhr GH – Heumaden  Probe Kirchenchor 
20.00 Uhr GS – Wimberg  WeG-Gruppe 
 

Dienstag, 14.10. – Dienstag der 28. Woche im Jahreskreis 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr GH – Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
17.00 Uhr GH – Heumaden  Probe Instrumentalkreis 
18.30 Uhr GH – St. Josef                              Mitgliederversammlung KEB     
19.00 Uhr St. Aurelius                           Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach Ökumenisches Friedensgebet    
19.00 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum 
 

Mittwoch, 15.10. – Gedenktag der Hl. Theresia von Avila 
15.30 Uhr GH – Heumaden Eltern-Kind-Basteln – Familien- 
  zentrum  

 

18.30 Uhr GH – Heumaden Narrenzunft Calw – Familienzentrum 
18.30 Uhr Heilig Kreuz  Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (Pfr. Duldinger) 
 

Donnerstag, 16.10. – Donnerstag der 28. Woche im Jahreskreis  
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
10.30 Uhr Bürgersaal-Liebenzell   Atempause    
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
17.00 Uhr GH – Heumaden Bastelkreis – kroat.  
 

Freitag, 17.10. – Gedenktag des Hl. Ignatius von Antiochien 
14.30 Uhr GH – Heumaden                      Offener Jugendtreff    
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Euch. Anbetung 
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – Entfällt! 
18.00 Uhr GH – St. Josef Erwachsenenkatechese – ital.  

 

20.00 Uhr St. Aurelius                           Stunde der Orgelmusik 
                                                    (s. Veranstaltungen)  
 

Die Kirchengemeinderät*innen unserer Seelsorgeeinheit sind ab  

heute Abend bis Sonntag auf einer gemeinsamen Klausurtagung. 

Bei dieser Naturschutzausgabe  
des „‚s Blättle“ sparen  wir gegenüber Standardpapier:  

 

 

291 kWh 
Energie 

 
 

3.399 
Liter Wasser 

 
 

 214 kg  
Holz 
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Lesung I: Ex 17, 8-13 / Lesung II: 2 Tim 3, 14- 4, 2 
Evangelium: Lukas 18, 1-8 oder die Texte vom Kirchweihfest 

 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse – Entfällt wg. Klau- 
  surtagung 

 

So. 09.30 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil)  

 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz                 Familiengottesdienst zum Ernte-
                                    dank unter Beteiligung des Kinder-
                                           gartens (GRin Bolz)  

 

So. 11.00 Uhr St. Aurelius Eucharistiefeier mit besonderer musi-
  kalischer Gestaltung (P. Sunil) 

 

So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 16.00 Uhr  St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand) 

 

Montag, 20.10. – Montag der 29. Woche im Jahreskreis  
07.30 Uhr  Heilig Kreuz Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
19.30 Uhr GH – Heumaden  Probe Kirchenchor 
 

Dienstag, 21.10. – Dienstag der 29. Woche im Jahreskreis   
09.30 Uhr GH – Heumaden Mutter-Kind-Gruppe 
15.00 Uhr GH – Heumaden  Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
17.00 Uhr GH – Heumaden  Probe Instrumentalkreis 
18.00 Uhr GH – Heumaden Yoga-Kurs - Familienzentrum 
19.00 Uhr St. Aurelius                               Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach                             Ökumenisches Friedensgebet    
19.00 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum 
 

Mittwoch, 22.10. – Mittwoch der 29. Woche im Jahreskreis    
14.30 Uhr Haus der Kirche                  Ökum. Nachmittagsakademie    
                                                  (s. Veranstaltungen) 

 

18.30 Uhr GH – Heumaden Narrenzunft Calw – Familienzentrum 
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (Pfr. Duldinger) 
 

Donnerstag, 23.10. – Donnerstag der 29. Woche im Jahreskreis 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
10.30 Uhr Bürgersaal-Liebenzell Atempause    
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
17.00 Uhr GH – Heumaden Bastelkreis – kroat.  
19.30 Uhr Fronäckerhaus Sitzung Ortsausschuss Althengstett 
 

Freitag, 24.10. – Freitag der 29. Woche im Jahreskreis 
14.30 Uhr GH – Heumaden                   Offener Jugendtreff    
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Euch. Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
17.00 Uhr GH – Heumaden Firmkatechese – kroat.  
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 

 

29. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag/Sonntag, 18./19.10.2025 – Kollekte für unsere Gemeinde 
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18.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier (P. Sunil) 
18.00 Uhr GH – St. Josef Erwachsenenkatechese – ital.   

 

19.30 Uhr Landratsamt Calw                   Forum Frieden – 80 Jahre 
nach dem Ende des National-
sozialismus                           

                                                       (s. Veranstaltungen) 
 

Samstag, 25.10. – Samstag der 29. Woche im Jahreskreis  
11.00 Uhr St. Lioba Taufgottesdienst Vale-Mashkova  
  (D. Bolz) 

 

14.00 Uhr St. Josef Traugottesdienst Götz – Laubers-
  heimer (ZA) 

 

17.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier – poln. (Pfr. Spolny) 
20.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier mit Fatimapro- 
  zession – port./dt. (Pfr. Adelino) 
 

 

Lesung I: Sir 35, 15b-17.20-22a / Lesung II: 2 Tim 4, 6-8.16-18  
Evangelium: Lukas 18, 9-14 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Sunil) 

 

So. 10.00 Uhr Maria Frieden                   Firmgottesdienst unserer SE 
                                                mit Bischof Dr. Klaus Krämer 

 
 

So. 11.00 Uhr St. Aurelius Eucharistiefeier (Dr. Brendle) 
                                         Anschl. Verkauf von fair gehan-
                                         delten Waren 

 

So. 11.00Uhr Ev. Kirche Altbulach Eucharistiefeier – Erntedank  
  (P. Sunil) 

 

So. 14.30 Uhr Maria Frieden             Firmgottesdienst unserer SE 
                                            mit Bischof Dr. Klaus Krämer 

 

So. 16.00 Uhr St. Josef  Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand) 

 

30. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag/Sonntag, 25./26.10.2025 – Kollekte für MISSIO (Weltmission) 
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Montag, 27.10. – Montag der 30. Woche im Jahreskreis 
07.30 Uhr  Heilig Kreuz Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
19.30 Uhr GH – Heumaden  Probe Kirchenchor 
20.00 Uhr GS – Wimberg  WeG – Gruppe  
 

Dienstag, 28.10. – Fest der Apostel Simon und Judas 
09.30 Uhr GH – Heumaden Mutter-Kind-Gruppe 
15.00 Uhr GH – Heumaden  Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
17.00 Uhr GH – Heumaden  Probe Instrumentalkreis 
18.00 Uhr GH – Heumaden Yoga-Kurs - Familienzentrum 
19.00 Uhr St. Aurelius                            Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach           Ökumenisches Friedensgebet    
19.00 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum 
 

Mittwoch, 29.10. – Mittwoch der 30. Woche im Jahreskreis    
18.30 Uhr GH – Heumaden Narrenzunft Calw – Familienzentrum 
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (Pfr. Duldinger) 
 

Donnerstag, 30.10. – Donnerstag der 29. Woche im Jahreskreis 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
10.30 Uhr Bürgersaal-Liebenzell Atempause    
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
 

Freitag, 31.10. – Freitag der 29. Woche im Jahreskreis 
14.30 Uhr GH – Heumaden                      Offener Jugendtreff    
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Euch. Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier (P. Sunil) 
18.00 Uhr GH – St. Josef Erwachsenenkatechese – ital.   

 
 
 

Lesung I: Offb 7, 2-4.9-14  / Lesung II: 1 Joh 3, 1-3 
Evangelium: Matthäus 5, 1-12a 

 

09.30 Uhr St. Lioba Festgottesdienst mit Totengedenken 
  (P. Sunil) 

 

11.00 Uhr Heilig Kreuz Festgottesdienst (P. Sunil) 

 

14.00 Uhr Friedhof Heumaden Gräberbesuch mit Kirchenchor  
  (D. Bolz) 

 

14.00 Uhr Friedhof Alzenberg Gräberbesuch (P. Sunil) 
14.00 Uhr Maria Frieden Festgottesdienst – kroat. (P. Zeljko) 
16.00 Uhr St. Josef Festgottesdienst – ital. (Pfr. Matand) 

 

Hochfest Allerheiligen 

Samstag, 01.11.2025 – Kollekte für unsere Gemeinde 



 13 

 
 

 
 

G 
O 
T 
T 
E 
S 
D 
I 
E 
N 
S 
T 
E 
 

& 
 

V 
E 
R 
A 
N 
S 
T 
A 
L 
T 
U 
N 
G 
E 
N 

Lesung I: Hiob 19, 1.23-27a  / Lesung II: Röm 14, 7-9.10c-12 
Evangelium: Johannes 5, 24-29  

oder ein anderes Messformular von Allerseelen 
 

 

 

 
  

So. 09.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – port. (Pfr. Adelino) 
So. 09.30 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier (P. Sunil) 
So. 11.00 Uhr St. Lioba                      Familiengottesdienst (GRin Bolz) 

# 

So. 11.00 Uhr Friedhofskapelle Eucharistiefeier mit Totengedenken  
 Althengstett (P. Sunil)  
 

So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand) 
 

Montag, 03.11. – Gedenktag Seliger Pater Rupert Mayer 
07.30 Uhr  Heilig Kreuz Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
19.30 Uhr GZ – Heumaden  Probe Kirchenchor 
 

Dienstag, 04.11. – Gedenktag Heiliger Karl Borromäus     
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr GH – Calw Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
17.00 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis 
18.00 Uhr GH – Heumaden Yoga-Schnupperkurs – Familienzentrum  
19.00 Uhr St. Aurelius                          Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach     Ökumenisches Friedensgebet    
19.00 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum  
 

Mittwoch, 05.11. – Mittwoch der 31. Woche im Jahreskreis   
09.30 Uhr SZ – Wimberg Eucharistiefeier (Ehepaar Jahn) 
18.30 Uhr GH – Heumaden Narrenzunft Calw - Familienzentrum  
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (Pfr. Duldinger) 
 

Donnerstag, 06.11. – Donnerstag der 31. Woche im Jahreskreis 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
17.00 Uhr GH – Heumaden Bastelkreis – kroat.  
17.30 Uhr St. Aurelius Rosenkranz 
18.00 Uhr St. Aurelius Eucharistiefeier 

 

Freitag, 07.11. – Freitag der 31. Woche im Jahreskreis 
14.30 Uhr GH – Heumaden                 Offener Jugendtreff    
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Euch. Anbetung 
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz                                           

 

31. Sonntag im Jahreskreis - Allerseelen 
Sonntag, 02.11.2025 – Kollekte für unsere Gemeinde 

 
 
 
 
 

  „Scheinwerfer-Sonntag“ in St. Josef, Maria-
Frieden und Heilig Kreuz (siehe Neubau) 
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18.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier (P. Sunil) 
18.00 Uhr GH – St. Josef Erwachsenenkatechese – Ital.  
 

Samstag, 08.11. – Samstag der 31. Woche im Jahreskreis 
16.00 Uhr Maria Frieden                   Gruppentreffen der Erstkom-  
                                         munionkinder    

 

17.00 Uhr Maria Frieden              Weggottesdienst der Erstkom- 
                                   munionkinder zum Thema:  
                                             Heiliger Martin   

  

17.00 Uhr SZ – Wimberg Wort-Gottes-Feier (Ehepaar Gnirs) 
18.10 Uhr SZ – Torgasse  Wort-Gottes-Feier (Ehepaar Gnirs) 

 

Lesung I: Jes 61, 1-3a / Lesung II: 1 Kor 12, 31 - 13,13   
Evangelium: Matthäus 25, 31-40 oder Johannes 15, 9-17 

 
Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Sunil) 
So. 09.30 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier (P. Sunil) 

 

So. 10.00 Uhr Stadtkirche Calw Ökum. Gottesdienst zum Gedenk-  
                                                                 tag und zur Stolpersteinverlegung                       
                                                         unter dem Thema: „Seid Men-
                                        schen!“ (Dekan Hartmann/D. Bolz)  

 

So. 11.00 Uhr St. Aurelius Meditativer Orgelgottesdienst zum 
  Patrozinium (TEAM) unter Mitwirkung 
  der Aurelius Sängerknaben 
                                      Anschl. Verkauf von fair gehandel- 
                                                               ten Waren  

 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (P. Sunil) 
So. 11.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – port. (Pfr. Adelino) 
So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand) 

 

So. 19.00 Uhr St. Aurelius                   Konzertreihe St. Aurelius  
                                            (s. Veranstaltungen) 
 

 

Diözesanpatronatsfest Martinus, Bischof von Tour 
Samstag/Sonntag, 08./09.11.2025 – Martinuskollekte  

 

 
 

Das nächste „‘s Blättle“ erscheint am  
Sonntag, den 09. November 2025 

Redaktionsschluss ist am 16. Oktober 2025 

Infos bitte an: b.bolz@st-josef-calw.de 
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KASUALIEN 
 

 
 
 
 
 

David Balukcic aus Ostelsheim  
in Maria Frieden, Wimberg 

Leano Cruciano aus Neuweiler  
in Heilig Kreuz, Heumaden 
Marlene Felicitas Jahn aus Neuhengstett 
in Heilig Kreuz, Heumaden 
Martha Henkel aus Oberreichenbach  
in St. Josef, Calw 
Alma Nunes Prudente aus Reutlingen  
in St. Lioba, Bad Liebenzell 
Emilia Klein aus Ottenbronn  
in St. Lioba, Bad Liebenzell 
Lukas Osieka aus Kentheim  
in St. Josef, Calw 
Diana Ahmadi Santos aus Bad Lieben-
zell in St. Lioba, Bad Liebenzell 
Kiyan Ahmadi Santos aus Bad Lieben-
zell in St. Lioba, Bad Liebenzell 
Roya Ahmadi Santos aus Bad Liebenzell 
in St. Lioba, Bad Liebenzell 
Zaya Yilmaz aus Altburg  
in Maria Frieden, Wimberg 
Elodie Pacifico aus Monakam  
in St. Lioba, Bad Liebenzell  
 

 

Wir wüschen den Neugetauften und  
Wiederaufgenommenen Gottes gutes 
Weggeleit auf ihrem Lebensweg!  
 
 
 
 
 
 

Debora Cristina Martinho Santos und 
Quasem Ahmadi aus Bad Liebenzell  
in St. Lioba, Bad Liebenzell 
Alisa Wagner und Michael Maurer aus 
Mönsheim in St. Aurelius, Hirsau 
Mareike Bark und Piet Schaber Matias 
aus Albstadt in St. Peter und Paul, Nagold   
 

Den Neuvermählten wünschen wir alles 
erdenklich Gute für den gemeinsamen 
Lebensweg! 

 
 
 
 
 
 
 

 

Angela Mundinger, geb. Radlsbeck, 87, 
Heumaden 

 

Marlene Mähler, geb. Groß, 86, Calw  

 

Ivan Novakovic, 81, Bad Liebenzell 

 

Vittoria Porpiglia, geb. Cotroneo, 90, 
Heumaden  

 

Josef „Jupp“ Gans, 90, Heumaden  

 

Oliver Braunschmid, 53, Möttlingen 

 

Rudolf Grzbiela, 90, Hirsau 

 

Antonio Lopes Coelho, 85, Wimberg  

 

José Machado de Sousa, 51,  
Unterreichenbach 

 

Luzian Spruß, 86, Stammheim 

 

Ingried Spiekermann, geb. Blume, 79, 
Heumaden 

 

Waldemar Klass, 71, Monakam 

 

Franz Joachim Widera, 78, Stammheim 

 

Barbara Blatt, geb. Kornacker, 67,  
Bad Liebenzell 

 

Giovanna Carli in Interlandi, 86,  
Heumaden 

 

Anna Sicha, geb. Penzkofer, 90, Altburg 

 

Erich Hösl, 87, Heumaden 

 

Mathilde Dillmann, geb. Hammel, 95, 
Wimberg 

 

Mihaly Laki, 81, Neuweiler 

 

Silvia Ruland, geb. Ries, 100,  
Althengstett 

 

Hubert Wolfgang Opiela , 90, Althengstett 

 

Werner Jergler, 75, Neubulach 

 

Werner Gerhard Langer, 74, Heumaden 
 

Georg Drosek, 62, Althengstett 

 
 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe und lass 
sie deine Herrlichkeit schauen – in Ewig-
keit! 

 

TAUFEN und  

 Wiederaufnahmen 

BEERDIGUNGEN 

TRAUUNGEN 
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VERANSTALTUNGEN 

 
 

Konzertreihe Sankt Aurelius 2025 
 

Sonntage, 05. Oktober und  
09. November 2025,  

jeweils um 19.00 Uhr in der Kirche  
St. Aurelius – Hirsau  

 

Vom Barock zur Klassik  
und Romantik 

 
 

Mit zwei außergewöhnlichen und für 
Hirsauer Verhältnisse recht groß besetz-
ten Konzerten wird im Herbst die dies-
jährige Saison der Konzertreihe Sankt 
Aurelius fortgesetzt bzw. beendet. 
Das Konzert „Licht und Schatten“ des 
erstmals in Hirsau gastierenden Ensem-
bles RAiSONANT mit Arien und Sonaten 
des europäischen Barocks am Sonntag, 
dem 5. Oktober, soll die Zuhörer in eine 
Welt der Gegensätze und barocker Ext-
reme entführen. Diese sind ja für diese 
Epoche nichts Außergewöhnliches, man 
denke nur an die Darstellungen an den 
Decken von Barockkirchen. Dafür, dass 
dies gelingt und es ein außergewöhnli-
ches Konzerterlebnis wird, sorgt als ers-
tes die Besetzung: Mit Philipp Polhardt 
ist seit längerer Zeit wieder einmal ein 
Tenor in einem Hirsauer Konzert zu erle-
ben. Judith von der Goltz, Violine, Marie 
Deller an Violoncello und Blockflöte, 
Leonhard Schelb, der als Leiter des En-
sembles ebenfalls an der Block-, aber 
auch an der Traversflöte zu erleben sein 
wird, und Wiebke Weidanz am Cembalo, 
begleiten nicht nur den Sänger, sondern 
werden den Abend auch mit zum Thema 
passenden Instrumentalwerken berei-
chern. 
Die erste Konzerthälfte ist der Dunkelheit 
vorbehalten, die mit Liedern von Dow-
land und Purcell und einer Triosonate  

 
 

 
 
 

desselben Meisters zunächst „englisch“ 
gefärbt ist. Hier werden wahre Seelenab-
gründe thematisiert, denn es geht um 
Einsamkeit, Dunkelheit, ja um Seelen-
pein. Händels Triosonate in h-Moll bringt 
einen neuen Aspekt von Dunkelheit ein, 
die hier nicht mehr eine der Schwärze, 
Schwere und Ausweglosigkeit ist, son-
dern heller und leichter wirkt, wofür 
leuchtende Klangfarben und leichtfüßi-
gere Bewegungen sorgen. 
Mit der Nachtszene aus Purcells be-
rühmter Oper „Fairy Queen“ wechselt 
dann auch die Perspektive, denn die 
subjektive Sicht auf Dunkelheit, Einsam-
keit und Schmerz macht einer leichten, 
heiteren und märchenhaften Ebene 
Platz. Gleichzeitig bereiten die hier von 
Nacht und Geheimnissen flüsternden 
Nacht-Geister dem Licht den Weg, dem 
die zweite Konzerthälfte gewidmet ist. 

 

Dramaturgisch passend beginnt diese 
mit einem Sonnenaufgang, der in Fonta-
nas Sonata seconda schon in den ersten 
Noten plastisch hörbar wird, ehe Monte-
verdis „Tempro la cetra“ aus dessen 
siebtem Madrigalbuch das Licht im 
Raum förmlich gleißen lässt. Die darauf 
folgende leuchtend-schwingende Trioso-
nate Johann Sebastian Bachs ist eine 
nach C-Dur transponierte Bearbeitung 
für Blockflöte, Traversflöte und Continuo 
der Sonate für Traverso und obligates 
Cembalo in A-Dur, die in ihrem Mittelsatz  

Foto: Ph. Polhardt 

© V. Behringer  Foto: Ensemble-Bild                                 
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VERANSTALTUNGEN 

daran erinnert, dass es auch im Licht 
deutliche Abstufungen und Schattierun-
gen gibt. Damit macht die Musik auch 
deutlich, dass nichts auf der Welt und im 
Leben nur einfach Licht oder Dunkelheit 
ist - was für uns Menschen ja ein Glück 
darstellt, denn alles andere wäre für uns 
wohl nicht zu ertragen. Diese Erkenntnis 
führt Ausführende und Zuhörerschaft 
zum Ende des Konzerts zu weiterem 
Lob und Jubel, die sich u. a. mit Händels 
berühmter Arie aus dem Messias „Every 
Valley“ in vielen Farben, Facetten und 
Steigerungen Raum erspüren lassen. 
 

Mit seinem beschwingten Ende gibt die-
ses Oktoberkonzert schon einen Vorge-
schmack auf das letzte Konzert des Jah-
res, welches am 09. November, dem 
Tag des Aurelius-Patroziniums, mit für 
Hirsau eher ungewöhnlichen, ja neuen 
Werken und einem in unserer Konzert-
reihe wohl noch nie gehörten Instrument 
überraschen wird. Dieses ist die erst 
Anfang des 18. Jahrhundert entwickelte 
und ab 1750 als selbstständiges Orches-
terinstrument in Erscheinung tretende 
Klarinette, welche für das Konzertpro-
gramm „Von Wien nach Baden-Baden“ 

unerlässlich ist. Dahinter verbergen sich 
zwei für dieses Holzblasinstrument 
bahnbrechende, ja geradezu ikonische 
Werke, nämlich das Klarinettenquintett 
von Wolfgang Amadeus Mozart, A-Dur, 
KV 581, und sein jüngeres Geschwister-
werk in h-Moll, op. 115 von Johannes 
Brahms. Nach der weiteren für dieses 
Format vorgesehenen Instrumentierung 
mit zwei Violinen, Viola und Violoncello 
werden diese beiden Werke auch als 
Quintette für Klarinette und Streichquar-
tett bezeichnet.  
 

Das zu Beginn des Abends erklingende 
Klarinettenquintett Mozarts entstand im 
Jahr der französischen Revolution 1789 
und gilt nicht nur als Meisterwerk der 
Kammermusik, sondern auch als eine 
der wichtigsten Kompositionen für Klari-
nette überhaupt. Gleichzeitig ist es eine 
der schönsten musikalischen Freundes-
gaben der Musikgeschichte. In seinem 
Umkreis nannte man es nur “des Stad-
lers Quintett”, denn Mozart schrieb es für 
seinen Freund und Logenbruder Anton 
Stadler, den wohl bedeutendsten Klari-
nettisten seiner Zeit, der es am 22. De-
zember 1789 zur Uraufführung brach-

Foto: P. Müllejans 

©V.Behringer   

Foto: T. Capuano  

©G. Gianciolo           

Foto: J.v.d Goltz  
@J. Berger  
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VERANSTALTUNGEN 

te.  Mozart liebte die Klarinette wegen 
ihres der Singstimme ähnlichen Timbres. 
„Ohrenzeugen“ zufolge hat kein Klarinet-
tist des 18. Jahrhunderts diese Ähnlich-
keit vollendeter zum Ausdruck gebracht 
als Stadler.  
Wie das Mozart-Juwel besteht auch Jo-
hannes Brahms‘ 1891 komponiertes und 
nach der Pause erklingendes h-Moll-
Klarinettenquintett aus vier Sätzen. Und 
genau wie das erste Stück des Abends 
war es ganz gezielt auf die Kunst eines 
Interpreten zugeschnitten: die des Solo-
klarinettisten der Meininger Hofkapelle, 
Richard Mühlfeld. Ihm schrieben die Zeit-
genossen „zauberische Töne“ zu (M. 
Kalbeck), und nach Adolph von Menzel 
übertraf sein Spiel einer Passage des 
Brahmsquintetts sogar das der Muse 
Euterpe. Für die Komposition seines 
Quintetts und des ihm vorausgegange-
nen Klarinettentrios op.114 ließ Brahms 
offensichtlich sogar seinen nach Vollen-
dung seines Streichquintetts op. 111 im 
Jahr 1890 gefassten Entschluss fallen, 
seine Tätigkeit als Komponist zu been-
den. 
Mit diesem festlichen Novemberkonzert 
in prominenter Besetzung - neben dem 
Klarinettisten Tindaro Capuano werden - 
zum wiederholten Mal - Petra Müllejans 
und (nochmals!) Judith von der Goltz an 
den Geigen, Nadine Henrichs, Bratsche 
und Maya Amrein als Cellistin diesen 
Abend gestalten - macht unsere Konzert-
reihe wieder einmal einen ihrer seltenen 
Ausflüge in die Wiener Klassik und in die 
deutsche Romantik. Sie möchte damit 
auch ein erweitertes Publikum anspre-
chen, das mit der in unserer Konzertreihe 
vorherrschenden Musik aus Barock und 
Renaissance vielleicht nicht (mehr) so 
viel anfangen kann. Außerdem weist die-
ses letzte Konzert der 49. Saison der 
Hirsauer Konzerte bereits auf die kom-
mende 50. Saison voraus, eine von zwei 
Hirsauer Jubiläumsspielzeiten, die mit 

weiteren außergewöhnlichen, exquisiten 
Programmen und mancher Musikerpro-
minenz auf ein begeisterungsfähiges, 
großes und buntes Publikum zielen 
möchte. 
 

Karten zum Preis von € 20,00 (für Schü-
ler und Studenten zu € 10,00) gibt es ab 
18.00 Uhr an der Abendkasse.  

    

   Peter Schlang 

  
  
   

 
 
 
 
 

 

Stunde der Orgelmusik  
in St. Aurelius 

 

Freitag, 17. Oktober 2025 – 20.00 Uhr (!) 
 

MEISTERWERKE 
 
 
 

 
 
 
 

An diesem Freitagabend erklingen an der 
Rohlf-Orgel der Aureliuskirche Werke von 
G. Muffat, J.S. Bach, W.A. Mozart und R. 
Schumann. Scheidt, Scheidemann und 
anderen Nordlichtern. Gespielt werden sie 
von Prof. Wolfgang Zerer aus Hamburg. 

 

Foto: Prof. Wolfgang Zerer ©Bach im Dom  
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Wolfgang Zerer ist gebürtig aus Passau 
und nahm dort auch seinen ersten Orgel-
unterricht. Nach seinem Abitur am Gym-
nasium Leopoldinum (Passau) studierte er 
ab 1980 in Wien Cembalo bei Gordon 
Murray, Orgel bei Michael Radulescu, 
Dirigieren bei Karl Österreicher 
und Kirchenmusik -  später bei Ton Koop-
man in Amsterdam Cembalo sowie 
in Stuttgart Kirchenmusik und Orgel 
bei Ludger Lohmann.  
Nach Lehraufträgen in Stuttgart und Wien 
erhielt er 1989 eine Professur für Orgel an 
der Hochschule für Musik und Theater 
Hamburg. Seit 1995 ist er Gastdozent 
am Conservatorium Groningen und seit 
Oktober 2006 Dozent für Orgel an 
der Schola Cantorum Basiliensis.  
Wolfgang Zerer war Preisträger von Or-
gelwettbewerben in Brügge (1982) 
und Innsbruck (1983). 
 

2013 erhielt er für seine exzellente Arbeit 
als Pädagoge den mit 10.000 Euro dotier-
ten 5. Lehrpreis der Freien und Hanse-
stadt Hamburg.  
 

Es ergeht herzliche Einladung zu dieser 
Stunde hervorragender Orgelmusik. Der 
Eintritt ist frei, um Spenden für die Kir-
chenmusik wird gebeten.                                             

 
 
 
 

Folgende Veranstaltung findet im 
Rahmen der  

Nachmittagsakademie statt: 
 

Eduard Mörike –  

eine poetische Lebensreise 

 

Mittwoch, 22. Oktober um 14.30 Uhr 
Haus der Kirche, Badstrasse 34 

 

Am 04. Juni 1875, also vor 150 Jahren, 
starb der Dichter Eduard Mörike. 

Seine Bedeutung als Poet und Schrift-
steller ist unbestritten, gilt er doch als 
einer der großen Lyriker deutscher Spra-
che. Sein psychologisches Einfühlungs-
vermögen in die Themen von Liebe, 
Leidenschaft, Geschöpflichkeit wie Na-
turverbundenheit ist einzigartig. Anhand 
ausgewählter Gedichte wird seine Bio-
grafie anschaulich kommentiert und sein 
poetischer wie sein geistig-theologischer 
Werdegang beispielhaft reflektiert. 
 

Ablauf: 
• etwa 45-60 Minuten Referat 
• Pause mit Kaffee und Gebäck 
• Gelegenheit zum Gespräch  
 

Referent des Nachmittages ist Alb-
recht Esche, M.A. Theologe und Na-

turwissenschaftler aus Mössingen  
 

Teilnahmebeitrag: 
€ 5,00 pro Person (inkl. Kaffee und Ge-
bäck) 

 

Die Nachmittagsakademie Calw bietet 
als eine ökumenische Initiative Informati-
onen und Gespräche für interessierte 
Personen, die sich Zeit nehmen, über 
Lebens-, Geschichts-, Zeit- und Sinn-
Fragen nachzudenken und sich über ihre 
Lebenserfahrungen mit anderen auszu-
tauschen.  
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Landratsamt Calw  
Großer Sitzungssaal C 400,  

Vogteistr. 42 - 46, Calw 
 

Freitag, 24. Oktober 2025 – 19.00 Uhr  

 

1945 / 2025: 80 Jahre nach dem Ende 
des Nationalsozialismus – Erinnerung 

und Verantwortung heute  

 

Wenn wir in diesem Jahr das Ende des 
Nationalsozialismus vor 80 Jahren bege-
hen, erinnern wir nicht nur an eine ver-
gangene Epoche unserer Geschichte. 
Vielmehr müssen wir immer wieder fest-
stellen, dass sich Ereignisse und Über-
zeugungen des sog. Dritten Reiches bis 
heute auswirken, die das gesellschaftli-
che Miteinander sowie internationale 
Beziehungen belasten. Gerade in unse-
ren Tagen merken wir, welcher zer-
brechliche Schatz die Demokratie und 
die Menschenrechte sind, für die es mu-
tig einzustehen gilt. Wir wollen darüber 
ins Gespräch kommen, was angemesse-
nes Gedenken bedeutet, welche Lehren 
wir aus der Geschichte ziehen können 
oder sogar müssen und welche Verant-
wortung sich aus unserer Geschichte für 
heute ergibt – auch im Landkreis Calw.  

 

Begrüßung: Erster Landesbeamter Dr. 
Frank Wiehe  
 

Vortrag: Prof‘in Dr. Benigna Schönha-
gen, UniversitätTübingen  
 

Buchvorstellung „Der Kreis Calw in der 
Zeit des Nationalsozialismus“  
 

Podiumsdiskussion „Unsere Verantwor-
tung heute angesichts der NS-Ver-
gangenheit“.  

Bitte beachten Sie die vielfäl-
tigen Angebote unseres Fami-
lienzentrums im Gemeinde-
haus in Calw-Heumaden. 
Prospekte und Termine finden 
Sie in dieser Ausgabe in der 

chronologischen Abfolge der Termine als 
auch in unseren Kirchen und in unserem 
Kindergarten REGENBOGEN!  

 

Vorankündigung: 

 

 

“Bleibe, Abend will es werden” 

 

Konzert mit dem Vokalensemble 
“Akkordverdächtig" am 16. November  

in der Aureliuskirche 

 

Das aus Ulm stammende, achtstimmige 
Vokalensemble Akkordverdächtig ist am 
Volkstrauertag (16.11.25, 17.00 Uhr) zu 
Gast in der Aureliuskirche in Hirsau. Ge-
boten wird ein besinnliches A-Cappella-
Programm mit Werken von Bach, Men-
delssohn, Gejlo u.a. 
Das Ensemble hat sich 2016 im Umfeld 
des Kammerchors der Uni Ulm gegrün-
det und sich dem achtstimmigen A-Cap-
pella-Gesang verschrieben. Im Konzert 
wird nun das inzwischen fünfte Pro-
gramm der Sängerinnen und Sänger zu 
hören sein.  
 

Einer der Sänger, Werner Weiss, ist in 
unserer Kirchengemeinde groß gewor-
den, hat lange Jahre bei den Aurelius 
Sängerknaben Calw gesungen und freut 
sich sehr, in den ehrwürdigen Mauern 
von St. Aurelius auftreten zu dürfen. 
Der Eintritt ist frei, Spenden erbeten. 
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Projekt CHANCE berichtet: 
 

Pfr. Ramesh auch in  
diesem Jahr in Calw 

 

Vom 10. April bis 15. Mai besuchte Pfr. 
Ramesh unsere Diözese und am Mitt-
woch, den 30. April, kam er in diesem 
Rahmen auch nach Calw. 
Wir hatten alle Freunde seines Projektes 
„CHANCE“ darüber informiert, dass Pfr. 
Ramesh und Pfr. Paul, der jetzt inzwi-
schen in Pfullingen wohnt, an diesem 
Tag gemeinsam um 19.00 Uhr die Hl. 
Messe zelebrieren. Zum Schluss hat Pfr. 
Ramesh alle Anwesenden eingeladen, in 
das angrenzende Gemeindehaus zu 
gehen. 
 

So begaben sich erfreulich viele Perso-
nen in den großen Saal des Gemeinde-
hauses, darunter waren auch drei tamili-
sche Krankenschwestern, Lakshmi, San-
thini und Matar, die aus Thumbur stam-
men und inzwischen in Rottenburg a.N. 
arbeiten. 
Sie begrüßten uns mit einem berühren-
den Lied und nach einer kurzen Vorstel-
lung mischten sie sich unter die Leute an 
den Tischen, die mit belegten Broten 
und Getränken sehr fantasievoll gedeckt 
waren. 
 

 

Pfr. Ramesh zeigte ein paar Bilder von 
Thumbur und erzählte wie das so ge-
nannte Lernzentrum von den Jugendli-
chen und Schulkindern benutzt und ger-
ne angenommen wird. Besonders die 

Bühne ist der Mittelpunkt aller Feste und 
des Ferienlagers im Monat Mai, Monat 
der größten Hitze und der Schulferien. 
Wir bekamen einen Eindruck von den 
Patenkindern und ihren Erfolgen, sowie 
von ihren Talenten. Das hat uns sehr 
gefreut! 
 

Pfr. Ramesh kam immer wieder und 
setzte sich mit seinem offenherzigen 
Wesen zu uns an die Tische. Die Ge-
spräche waren sehr anregend, sodass 
viele zögerten, nach Hause zu gehen. 
Und so hieß es dann: Hoffentlich 
kommst du auch nächstes Jahr, Pfr. 
Ramesh! 
 

Pierangela Cisco und Karolina Broniewski 

Besuch einer Hirsauer Delegation  
in der Aureliusgemeinde  
in Gabiano im Monferrato  

 

Vom 16.  bis zum 19. Mai weilte eine De-
legation des hiesigen Partnerschafts-
teams bei den Aurelius-Freundinnen und 
-Freunden in Gabiano im Piemont. Hin-
tergrund war die seit dem Besuch der 
Gabianesi vor knapp zwei Jahren im 
Schwarzwald verstrichene lange Zeit 
ohne offizielle direkte bzw. persönliche 
Kontakte. Außerdem wollten die acht 
Reisenden auch Don Calvo, dem Pfarrer 
der Partnergemeinde und einem der 
dortigen Motoren der Partnerschaft, ihre 
Aufwartung machen und ihm zu seiner 
Genesung von einer schweren Erkran-
kung in diesem Frühjahr gratulieren. 
Schließlich sollte auch die Möglichkeit 
der offiziellen Reise einer größeren 
Gruppe aus unserer Gemeinde bzw. 
Seelsorgeeinheit im Juni nächsten Jah-
res erörtert werden. 

 
 

Wie üblich bei unseren Besuchen in Ga-
biano nahm die Gruppe Quartier im Gäs-
tehaus der Wallfahrtsstätte in Crea, wo 
wir von Don Calvo, Mario Tribocco und 

 

WISSENSWERTES  
aus unserer Seelsorgeeinheit 
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anderen Gemeindegliedern nicht nur 
sehr herzlich empfangen, sondern auch 
beim Abendessen fürstlich bewirtet wur-
den.  

 

Traditionell stand am Samstag ein grö-
ßerer Ausflug zu Sehenswürdigkeiten in 
der Region auf dem Programm. Dieser 
fand dieses Mal als offizielle Gemeinde-
fahrt der gabianesischen Aureliusge-
meinde statt, zu der die drei Hirsauerin-
nen und fünf Hirsauer in den schon be-
kannten italienischen „Pullmann“ stie-
gen, der die italienischen Freunde auch 
immer nach Hirsau bringt.  

Erstes Ziel war das barocke Jagschloss 
der Savoyer „Stupinigi“, welches vor den 
Toren Turins liegt und vor nicht allzu 
langer Zeit prachtvoll restauriert wurde. 
Die fürsorglichen Freunde hatten dazu 
eine fantastische italienische Führerin 
organisiert, die einst ihr Abitur in Frei-

burg abgelegt hat und daher ein fast  
exzellentes Deutsch sprach. 
Nach dieser eindrucksvollen Schlosstour 
ging die Fahrt zum südöstlich gelegenen 
ehemaligen Zisterzienserkloster Staf-
farda, in dessen vorzüglicher und be-
rühmter Gaststätte aber zunächst einmal 
standesgemäß zu Mittag gegessen wur-
de. Nach dem Besuch der trotz mancher 
Zerstörung noch immer beachtlichen 
Klosteranlage mit ihrer romanisch-früh-
gotischen Klosterkirche ging es bei gu-
ten Gesprächen in zwei Stunden nach 
Gabiano bzw. Crea zurück. 
Der Sonntag brachte mit dem Gottes-
dienst in San Aurelio einen weiteren 
Höhepunkt dieser wunderbaren Begeg-
nungstage. In seiner zuerst auf Deutsch 
vorgetragenen Predigt schlug Don Cal-
vo, immerhin gerade 87 Jahre alt gewor-
den, den Bogen von Jesu Botschaft über 
die Freude über den neuen Papst, Leo 
bzw. Leone XIV und dessen erste Sig-
nale zur Beziehung zwischen unseren 
beiden Aureliusgemeinden und deren 
Bedeutung für ein gelingendes Miteinan-
der. Eigentlich überflüssig zu betonen, 
dass dieser schöne, um ein gemeinsa-
mes Lied auf Deutsch und Italienisch 
bereicherte Gottesdienst seine Fortset-
zung im sich über fast drei Stunden hin-
ziehenden sonntäglichen Mittagessen 
fand. 

 
 

Zum Abschluss dieses gemeinsam ver-
brachten Sonntags machten wir Hirsau-
er uns unter Führung und Begleitung 
von drei piemontesischen FreundInnen 
nach Casale auf, der Kreis- bzw. Regio-
nal- und Bischofsstadt von Gabiano. In 
der dortigen barocken Synagoge, einer 
der schönsten und am besten erhalte-
nen in Italien, erlebten wir ein sehr be-
rührendes Konzert mit jüdisch und 
christlich geprägter Musik für Violoncello 
und Viola, welche der Ordnung des Kad-
dischs - des jüdischen Trauer- und Ge-
denkgebetes -  folgte, einem der be-
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kanntesten liturgischen Texte bzw. eine 
der zentralen Feiern des Judentums. 

Nach dieser feinfühlig ausgesuchten und 
so symbolreichen Stunde folgte ein klei-
ner Stadtrundgang mit der Besichtigung 
des Domes und der Dominikanerkirche. 

 

Nach einer weiteren ruhigen Nacht auf 
dem „heiligen Berg von Crea“ mussten 
wir am Montagmorgen schon wieder 
Abschied von der herrlichen Landschaft 
des Monferrato und erst recht von den 
liebenswürdigen und so liebevoll für uns 
sorgenden gabianesischen Freunden 
nehmen. Diese waren in Person von 
Don Calvo, Mario Tribocco und Claudio 
Caligaris erschienen, um uns zu verab-
schieden und mit süßem Reiseproviant 
zu versorgen. Im Gepäck hatten wir die 
Zusage, uns um die Jahreswende dar-
über auszutauschen, in welcher Form 
die nächste Begegnung zwischen unse-
ren beiden Gemeinden in einem Jahr 
stattfinden kann. Vielleicht in der Zeit 
vom 12. - 15. Juni 2026.  
 

Für die Gabiano-Reisegruppe Peter Schlang 
 

Kinderchor bringt Freude in das Haus 
auf dem Wimberg und in die Kirche 

An einem Samstag im Monat Mai 
herrschte ein buntes Treiben im Senio-
renheim "Haus auf dem Wimberg". Der 
Kinderchor der katholischen Kirche, 
"Wimberger Spatzen", unter der Leitung 
von Ilona Jahn und Annamaria Kohl-
haas, erfreute die Bewohner zum Ab-
schluss der Osterzeit mit einem Sing-
spiel über die Emmausgeschichte. Wäh-

rend zwei Reporter – Skriptura und Re-
portus – aufgeregt das Geschehen kom-
mentierten, brachten die anderen Chor-
kinder mit Liedern und Rollentexten zu-
nächst die traurige Stimmung der beiden 
Jünger auf dem Weg nach Emmaus zum 
Ausdruck.  

Mit dem Lied: "es ist alles verloren," und 
der Erinnerung an das Volksbegehren: 
"kreuzige ihn" schien das Kapitel Jesus 
am Ende zu sein. Da taucht plötzlich ein 
Fremder auf, der die alten Schriften 
kennt und ihnen Trost spendet. Erst am 
Brotbrechen erkennen die Jünger in dem 
Fremden Jesus, der dann auch gleich 
wieder verschwindet. Die große Traurig-
keit schlägt nun in jubelnde Freude um, 
fröhlich und mutig eilten Kleophas mit 
seinem Freund zu den anderen Jüngern 
nach Jerusalem zurück. Im dem Lied: 
"Er lebt, Jesus Christus lebt" tönte die 
freudige Osterbotschaft durch den voll-
besetzten Andachtsraum. Mit großem 
Applaus wurden die Kinder verabschie-
det und wussten sich so auch gut gerüs-
tet für die Aufführung am Sonntag darauf 
in der katholischen Kirche Maria Frie-
den. Auch dort war die Aufführung ein 
großer Erfolg. 

Ilona Jahn 
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Faire Gemeinden  
St. Josef und St. Lioba 

 

Liebe Aktive der Kirchengemeinden 
St. Josef und St. Lioba,  
vielen Dank für die Übersendung Ihres 
Berichts zur Auszeichnung als Faire 
Gemeinde. Ich freue mich sehr, Ihnen 
mitteilen zu können, dass die beiden 
Kirchengemeinden St. Josef in Calw und 
St. Lioba in Bad Liebenzell die Kriterien 
jeweils sehr gut erfüllen und damit beide 
Gemeinden den Anforderungen für eine 
Auszeichnung entsprechen. Herzlichen 
Glückwunsch!  

 

Neben den grundlegenden Kriterien des 
Ausschanks von fairem Kaffee bei Ver-
anstaltungen, der Öffentlichkeitsarbeit 
und der jährlichen Bildungsveranstaltung 
haben Sie hervorragend auch Ihre ge-
wählten Kriterien Faire Geschenke, Fai-
re Bewirtung, Müllvermeidung und die 
Einrichtung einer Verkaufsstelle für faire 
Produkte mit Leben erfüllt.  
Besonders angesprochen haben uns bei 
Prüfung Ihres Berichts die lebendige und 
kreative Art Ihres Engagements, in die 
Sie auf gelingende Weise viele Men-
schen in den Gemeinden mit einbezie-
hen. Genannt seien nur die vielfältigen 
Bildungsformate, zum Beispiel für Erst-
kommunionfamilien, in der Jugendaktion 
oder für Erwachsene aller Altersgrup-
pen. Dabei zeigen Sie einen langen 
Atem: Fairer Kaffee wird bei Ihnen 
schon seit 2003 bei allen Veranstaltun-
gen ausgeschenkt. Mit dem Projekt der 
Padre Pedro Guatemala Hilfe konnten 
Sie nicht nur einen Bezug zur Region 
Calw / Bad Liebenzell herstellen, son-
dern auch die Lebens- und Arbeitsbedin-

gungen vor Ort in Guatemala anschau-
lich machen. So erfüllt sich christliche 
Geschwisterlichkeit über Grenzen hin-
weg mit Sinn und erhält ein Gesicht. Mit 
der Verkaufsstelle im Pfarrbüro St. Josef 
und dem engagiert betriebenen Weltla-
denstand in St. Lioba setzen Sie Zei-
chen und laden zum Mittun ein. Bei der 
Wahl der Geschenke haben Sie eine 
ansprechende Mischung aus fair gehan-
delten Gaben und regionaler Produktion 
gefunden. Schön, dass Sie damit so 
gute Erfahrungen machen und Zuspruch 
erhalten!  
An vielen Stellen gehen Sie weit über 
das für eine Auszeichnung erforderliche 
Maß hinaus: Sie nutzen Recyclingpa-
pier, achten auf sparsamen Einsatz von 
Reinigungsmitteln, vermeiden unnötigen 
Müll, Sie ermuntern zu Fahrgemein-
schaften und nutzen Strom aus erneuer-
baren Quellen. Nicht zuletzt gehen Sie 
den Weg zur Bewahrung der Schöpfung 
in Gemeinschaft – der Ihrer Kirchenge-
meinden der Seelsorgeeinheit, aber 
auch mit den jeweiligen Kommunen und 
den evangelischen Gemeinden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wenn Kirchengemeinden fair und nach-
haltig handeln, tragen sie dazu bei, dass 
Menschen weltweit in Würde leben kön-
nen und Gottes Schöpfung bewahrt 
wird, auch für zukünftige Generationen.                    
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Für das lebendige Engagement der 
vielen Beteiligten in Ihren beiden Ge-
meinden ganz herzlichen Dank!  

 

Die nächste Station ist nun die Auszeich-
nung als "Faire Gemeinde" mit einer 
Urkunde und der Plakette. Viele Ge-
meinden begehen dies zum Beispiel im 
Rahmen eines Gottesdienstes, der zu 
fairem und nachhaltigem Handeln im 
Sinne der Schöpfung gestaltet wird. Sehr 
gerne komme ich, wenn möglich und 
gewünscht, zu Ihnen, um die Auszeich-
nung zu überreichen. Melden Sie sich 
gerne, um einen Termin abzustimmen.  

 

Die nun erreichte Auszeichnung ist ein 
Meilenstein hin zum Wandel für eine 
gerechte, nachhaltige und faire Zukunft. 
Und Ihre Gemeinden sind in guter Ge-
sellschaft: Schon rund 220 Kirchenge-
meinden haben sich der Initiative "Faire 
Gemeinde" angeschlossen und machen 
damit den Willen sichtbar, Veränderung 
aktiv mit zu gestalten. Mit weiteren Aktio-
nen und einem zusätzlichen Kriterium 
nach eigener Wahl können Sie in St. 
Josef und in St. Lioba – gerne wieder 
gemeinsam -  nach zwei Jahren die Er-
neuerung der Auszeichnung beantragen.  
Dann noch einmal einen ganz herzlichen 
Glückwunsch Ihnen und dem ganzen 
engagierten Team der beiden Pfarreien! 
Ich freue mich auf Ihren Terminvorschlag 
zur Auszeichnung und stehe natürlich 
sehr gerne auch für weitere Fragen zur 
Verfügung.  
 

Mit freundlichen Grüßen 
Sylvia Hank  
Hauptabteilung Weltkirche 
Diözese Rottenburg-Stuttgart 
 

Die Auszeichnung nehmen wir im 
Rahmen des Meditativen Orgel-
gottesdienstes am Sonntag, den 
12. Oktober um 11.00 Uhr in St. 
Aurelius entgegen. 
 

Kleine Serenade im Haus  
auf dem Wimberg 

 

In treuer Tradition wurde auf Bitten der 
Heimbewohner wieder ein sommerliches 
Serenaden-Konzert veranstaltet in Erin-
nerung an die vielen, regelmäßigen 
Sonntagskonzerte von Ilona und 
Dorothea Jahn während der Corona Zeit. 
So hat sogar diese schreckliche Zeit 
eine schöne Konzertreihe ins Leben 
gerufen und "Jedem Anfang wohnt ein 
Zauber inne", auch wenn der Anfang in 
sehr schweren Zeiten lag. Den Konzert-
besuchern bot sich ein buntes, abwechs-
lungsreiches Programm, eine kleine Rei-
se durch die Welt der Musik. Wir waren 
in Norwegen, Russland, Irland, Schott-
land, Argentinien, Brasilien, Israel und 
natürlich auch im Erzgebirge und ande-
ren deutschen Gegenden. Bei den deut-
schen Liedern stimmten alle Gäste kräf-
tig mit ein, schließlich können sie die 
alten Weisen seit ihrer Jugendzeit aus-
wendig. So wurden alte, schöne Erinne-
rungen wach. Eine Stunde ging viel zu 
schnell vorbei und die beiden Musikerin-
nen wurden mit kräftigem Applaus und 
dem Versprechen, nicht erst bis zum 
nächsten Sommer zu warten, sondern 
doch auch ein Winter-Konzert zu geben, 
verabschiedet. Mit dem Abschiedslied:  
„S'ist Feierabend" gingen Zuhörer und 
Künstler fröhlich und beschwingt in den 
Abend hinein. 

Ilona Jahn  

Foto: privat 
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Gartenfest des Kirchenchores 
 

Fast ist es mittlerweile zu einer schö-
nen Tradition geworden und gehört als 
fester Bestandteil in die Terminplanung 
des Kirchenchores unserer Seelsorge-
einheit Calw - Bad Liebenzell: Die über 
zwanzig Sängerinnen und Sänger hat-
ten sich vor Beginn der Sommerpause 
zu einem sommerlichen Gartenfest bei 
Familie Carstens in Neubulach-Lie-
belsberg eingefunden. Auch eine ehe-
malige Sängerin, die aus Altersgründen 
nicht mehr an den Proben und Auftritten 
teilnehmen kann, war gekommen und in 
froher Gemeinschaft saß man bis weit 
in die Dunkelheit in dem idyllischen 
Garten zusammen. Das Gartenfest ist 
wie die kurz zuvor stattgefundenen Ge-
burtstagsfeiern zweier Sängerinnen mit 
dem Kirchenchor und der monatliche 
"Hock" im Anschluss an die Singstunde 
ein Zeichen einer herzlichen und von 
allen geschätzten Gemeinsamkeit.  
Chorvorstand Martin Holzer konnte 
selbstverständlich auch die Dirigentin 
Kirchenmusikerin Lucia Diarra mit ihrem 
Mann und ihren zwei Kindern begrüßen 
und sich bei ihr mit einer riesigen Son-
nenblume für das Engagement der letz-
ten Monate bedanken. Dies betraf ins-
besondere die sehr gelungene Gestal-
tung des Ostergottesdienstes in der 
Kirche St. Aurelius mit der „Missa Nr. 2 
in D“ von Wenzel Emanuel Horák (1800 - 
1871) mit Instrumentalbegleitung und 
Karsten Friesen an der Orgel.  

Bedeutsam waren aber auch die - mitt-
lerweile ebenso fast zur Tradition ge-
wordenen - ökumenischen Gottesdiens-
te in Althengstett und in Stammheim/
Holzbronn, gemeinsam gestaltet mit 
den dortigen Kirchenchören und deren 
DirigentInnen Christina Katz und Stefan 
Blaich. Gesungen wurde u.a. „Komm, 
Herr, segne uns“ von Dieter Trautwein, 
„Ich hoffe darauf, dass du so gnädig 
bist“ von Carl Gläser, "Laudate Domi-
num“ von Christopher Tambling und der 
eindrückliche Satz „Dein, o Herr, ist die 
Kraft“ von Max Reger. Anlass für den 
Gottesdienst im Holzbronner Pfarrgar-
ten war die gelungene Renovierung des 
Turmes der dortigen Bernhardskirche, 
über die man sich in ökumenischer Ge-
meinschaft miteinander freuen konnte. 
Am Ende des Gartenfestes war ein 
frohes "Bis zum September" aus fast 
jedem Mund zu hören, als die Sängerin-
nen und Sänger sich lange nach Ein-
bruch der Dunkelheit beglückt vonei-
nander verabschiedeten.  

Dr. Helmut Carstens  

 

Sommerfest auf dem Wimberg 

 

Auch in diesem Jahr wurde am letzten 
Sonntag im Juli in der katholischen Kir-
che auf dem Wimberg ein Sommerfest 
gefeiert. Zwei neue Ministranten, Hen-
drik und Florian, wurden von Pater Sunil 
feierlich in ihr Amt eingeführt.  
Es ist immer wieder schön, wenn sich 
Kinder und junge Menschen für die Kir-
che begeistern. Nach dem Gottesdienst 

©Fotos: Privat 
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KUNTERBUNT im Rahmen einer Mess-
feier führte der Kinderchor "Wimberger 
Spatzen" unter der Leitung von Ilona 
Jahn, am Klavier begleitet von Annama-
ria Kohlhaas, das Singspiel: "Noah's 
Arche" auf.  

Es war eine fröhliche Variante der altbe-
kannten biblischen Geschichte mit etwas 
außergewöhnlichen Tieren. Da gab es 
sogar eine Krake. Sie konnte die Aufre-
gung über das erwartete Wasser nicht 
verstehen, denn sie sehnte schon lange 
Regen herbei um nicht auszutrocknen. 
Der Kinderchor hatte schon am Sams-
tagabend mit dieser Aufführung den Got-
tesdienst im Haus dem Wimberg berei-
chert. Im Anschluss ließen sich die Got-
tesdienstbesucher auf dem Kirchenvor-
platz bei strahlendem Sonnenschein 
Weißwurst und Brezeln schmecken. Der 
Clown Felicitas Soares erfreute Jung 
und Alt. Für die Kinder wurde ein Spiel-
programm angeboten. Nachdem das 
fröhliche Fest beendet war, störte auch 
der einsetzende Regen nicht mehr.  
Gott hat alles gut gemacht! 

 

Ilona Jahn  Immer häufiger suchen Menschen nach 
individuellen Zugangswegen in die Kir-
che. 
Das freut uns als Verantwortliche in der 
Seelsorgeeinheit sehr, allerdings hat die 
Gemeinde noch wenig Anteil und Mitver-
antwortung in der Begleitung von Ju-
gendlichen oder Erwachsenen aus unse-
ren Gemeinden. Dies wollen wir ändern 
und suchen deshalb „Paten“, die in der 
Zeit der Vorbereitung auf den Empfang 

 

WISSENSWERTES  
aus unserer Seelsorgeeinheit 

  

Mit dieser neuen Rubrik wollen wir 
versuchen, bestimmte Benimmregeln, 
die in einer Kirche und /oder während 
eines Gottesdienstes Tradition haben 
oder einfach nur angebracht sind und 
zum guten Ton gehören, zu erklären. 
Gerne dürfen auch SIE uns Ihre Erklä-
rungen zuschicken. 
 

Immer wieder taucht die Frage auf:  
Warum sitzen wir nicht während des 
gesamten Gottesdienstes? 
 

Alles zu seiner Zeit! 
In einem katholischen Gottesdienst 
wird nicht nur mit dem Kopf und mit 
Worten gebetet, sondern durch die 
jeweilige Gebetshaltung wird der Kör-
per mit in das Gebet einbezogen. 
 

Stehen = ich mache mich bereit, ich 
bin offen für das Wort Gottes, ich kann 
tief ein- und ausatmen, ich habe Platz 
 

Knien = ist ein Zeichen der Anbetung, 
der Demut 
 

Sitzen = Zeit zum Ausruhen und pas-
send zum Zuhören 

Ecke Etikette 

 
 
 

„Paten“ gesucht  
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WISSENSWERTES  
aus unserer Seelsorgeeinheit 

der einzelnen Sakramente als Vertre-
ter*innen der Kirchengemeinden als 
Gesprächspartner*innen zur Verfügung 
stehen. 
Wenn wir mit diesem kleinen Hinweis 
IHR Interesse geweckt haben sollten, 
dann melden Sie sich doch bitte bei 
Frau Andrea Bolz. 

 

Die Diözese Rottenburg Stuttgart bietet 
ehrenamtlich engagierten eine Qualifika-
tion zur selbstständigen Übernahme und 
Leitung der Vorbereitung auf die Sakra-
mente der Taufe, Erstkommunion, Ver-
söhnung und Firmung an. 
 

Weitere Infos erhalten Sie bei 
Frau Andrea Bolz 
Bahnhofstraße 48 
Andrea.Bolz@drs.de 
oder 0160/97703739 

Qualifikation Sakra-
mentenpastoral 2025       

 

Hinweis: 
 

In unserem Gemeindebrief werden 
wir regelmäßig besondere Ereignisse 
unserer Gemeindemitglieder veröf-
fentlichen (Taufen, Erstkommunion, 
Firmung, Trauungen und Bestattun-
gen). 

 

Wenn Sie mit der Veröffentlichung 
Ihrer Daten nicht einverstanden sind, 
können Sie Ihren Widerspruch dem 
Pfarrbüro schriftlich mitteilen.  
Die Mitteilung muss rechtzeitig vor 
dem Redaktionsschluss vorliegen, da 
ansonsten die Berücksichtigung des 
Widerspruchs nicht garantiert werden 
kann.  

 

Haftungsausschluss: Namentlich ge-
zeichnete Beiträge geben nicht in 
jedem Fall die Meinung des Heraus-
gebers oder der Redaktion wieder.  

 

 bemühen sich um Frieden 
– immer wieder und an 

ganz vielen Orten. Und manchmal können 
Konflikte beendet werden, findet Versöhnung 
statt. Wenn so etwas geschieht, ist der Heilige 
Geist am Werk. Denn für den Frieden, den 
Jesus den Menschen im Evangelium ver-
spricht, braucht es Dreierlei: Zwei Menschen, 
die trotz allen Unfriedens sich dem Geist des 
Friedens öffnen und diesen Geist, der aus 
dem Wollen der Menschen den Frieden schaf-
fen kann. Ohne den Geist Jesu bleiben alle 
Friedensbemühungen unvollendet. 

Menschen  

John Blankers 
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 Erstkommunion  
2025/2026   

 
 

Die Elternabende zur Vorbereitung auf 
die Erstkommunion in unserer Seelsor-
geeinheit finden wir folgt statt:  
  
 

Donnerstag, 25.09.2025  -  19:00 Uhr 
für die Eltern aus Calw - Kernstadt und 
Heumaden im Gemeindehaus Heuma-
den (Familienzentrum) – Bozener Str. 40 

 
 

Dienstag, 30.09.2025 - 19.00 Uhr 
für die Eltern aus St. Lioba mit allen 
Teilorten – Gemeindezentrum Kirchstra-
ße 5, Bad Liebenzell  
 

Mittwoch, 01.10.2025 - 19.00 Uhr 
für die Eltern aus Neubulach - im Ge-
meinderaum Marktplatz 2 - neben der 
Polster- Manufaktur  
 

Montag, 06.10.2025  -  19:00 Uhr  für 
die Eltern aus Wimberg/Alzenberg/Bad 
Teinach/Altburg im Charlotte-Haarer-
Saal in der Ernst-Rheinwaldstraße 5 - 
unterhalb der Kirche 
 

Donnerstag, 09.10.25 - 19.00 Uhr  
aus Alt - und Neuhengstett, sowie 
Stammheim in Heumaden, im Gemein-
dehaus, (Familienzentrum) – Bozener 
Str. 40  
            

 
 

   Firmung 2025     
 
 
Am Sonntag, den 26.10. spendet Bi-
schof Dr. Klaus Krämer 60 Jugendlichen 
aus unserer Seelsorgeeinheit das Sakra-
ment der Firmung. 
 

Seit Juli haben sich die Jugendlichen auf 
den Empfang des Sakramentes vorbe-
reitet. Es ist für uns alle eine große Freu-
de, dass sich so viele Jugendliche dazu 
entschieden haben, zu ihrem Glauben 
zu stehen und sich im Sakrament der 
Mündigkeit stärken zu lassen. 
Wir feiern die Gottesdienste um 10:00 
Uhr und um 14:30 Uhr jeweils in der 
Kirche Maria Frieden In Calw- Wimberg. 
Herzlich laden wir die Gemeinde für ihr 
begleitendes Gebet und zur Mitfeier der 
Gottesdienste ein. 

Andrea Bolz, GRin 
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   Herzliche Einladung  
zum Dekanatstag    

„Caritative Arbeit und Projekte im 
Dekanat Calw“ 

 

Samstagnachmittag, 11. Oktober 2025  
Kath. Gemeindezentrum Heumaden 

(Bozener Straße 40) 
 

Auf einem Markt der Möglichkeiten ha-
ben die Gemeinden und Einrichtungen 
des Dekanats die Gelegenheit, eigene 
caritative Projekte und Aktionen vorzu-
stellen, mit anderen ins Gespräch kom-
men, sich austauschen und zu vernet-
zen. Zum Besuch des Dekanatstages 
sind alle Interessierten eingeladen, die 
sich ein Bild von den caritativen Projek-
ten im Dekanat machen und sich anre-
gen lassen wollen.  

 

Für Getränke und Verpflegung, Kaffee 
und Kuchen ist gesorgt. Musikalische 
und kulturelle Darbietungen werden den 
Nachmittag umrahmen. Beendet wird 
der Dekanatsnachmittag mit dem Vor-
abendgottesdienst um 18.00 Uhr, den 
der kommissarische Dekan unseres De-
kanats – Pfr. Markus Ziegler – mit uns 
feiern wird. 
 
 

Das Vorbereitungsteam freut sich über 
rege Resonanz und Beteiligung von 
Gruppen mit ehrenamtlichem Engage-
ment im caritativen Bereich, über alle 
Besucherinnen und Besucher und ist 
dankbar für jede Anregung im Vorfeld.  

 

Kontaktperson ist Pastoralreferent Mi-
chael Zöller von der Profilstelle Diakoni-
sche Pastoral im Dekanat Calw (E-Mail: 
michael.zoeller@bo.drs.de, Mobil: 0157 
531 321 23). 

 

 

Freitag, 21. November, 19.00 Uhr 
Katholisches Gemeindezentrum 

Bahnhofstraße 48, Calw 

 
 
 

Mit Dominik Weiß 
(Diakon und Dekanatsreferent) 

 
 

Teilnahme ab 18 Jahren;  
Teilnahmegebühr:  20,00 Euro 
Anmeldung bis 07.November im  
Katholischen Parrbüro Calw 
(07051 16399-0;  
stjosef.calw@drs.de) 
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Folgende wichtige Beschlüsse und An-

liegen wurden in den ersten Sitzungen 
des neuen Gremiums besprochen und 
gefasst: 

 

 Die Mitglieder des Verwaltungsaus-
schusses sind: Clemens Scholz, Mar-
tin Holzer, Eric Schnauder, Anna 
Wimmer, Jochen Koch, Francisco 
Moncayo und Bertram Bolz; als bera-
tendes Mitglied Kirchenpflegerin Ma-
ria Grundl. 

 In das Leitungsgremium SE werden 
die Gewählten Vorsitzenden entsandt: 
Clemens Scholz, Martina Wohlfahrt 
und Eric Schnauder. 

 Im Gemeinsamen Ausschuss wird der 
KGR Calw vertreten durch: Francisco 
Moncayo und Clemens Götz. 

 Folgende Mitglieder vertreten den 
KGR im Bauauschuss: Anna Wimmer 
Caritasausschuss: Christoph Savalle, 
Kristina Lucan, Karolin Broniewski 
Liturgieausschuss: Angela Carstens 
und Martin Holzer 

 Jugendausschuss:  Christoph Savalle, 
Renate Mouco, Karolina Broniewski – 
nach Absprache Jochen Koch und 
Clemens Götz 

 KGR-ist-mehr-als-Finanzen (Ideen- 
und Vorlagenausschuss): Jochen 
Koch, Francisco Moncayo, Angela 
Carstens, Renate Mouco, Clemens 
Götz 

 Dekanatsrat: Clemens Götz, Chris-
toph Savalle 

 Es soll eine Geschäftsordnung erar-
beitet werden  

 Mit den ev. Kirchengemeinden Alt-
hengstett und Neubulach werden Ge-
spräche geführt wegen Kostenbeteili-
gung bei Raumnutzung.  

 Kooperationsvereinbarung Familien-
zentrum wurde erarbeitet und verab-
schiedet 

 Nutzungsordnung für die Vermietung 
kirchlicher Räume wurde erarbeitet 

 Schwerpunktthemen der nächsten 
Sitzungen festgelegt  
 Verschiedene Anfragen 

  St. Lioba - Bad Liebenzell  

  Kurzberichte aus den Kirchengemeinderäten 
St. Josef - Calw      

Folgende wichtige Beschlüsse und An-
liegen wurden in den letzten Sitzungen 
besprochen und gefasst: 
 
 

 Mitglieder im Verwaltungsausschuss 
sind: Peter Schlang, Andrea Bolz, 
Matthias Henkel, Jens Woller und als 
beratende Mitglieder Richard Russ 
und Kirchenpflegerin Jutta Blum 

 Der KGR wird in den folgende Aus-
schüssen vertreten durch: 

 Liturgieausschuss: Franziska Binczik, 
David Edlinger 

 Jugendausschuss: Jens Woller, David 
Edlinger 

 Schriftfühhrerin: Vanesa Duzel  
 Dekanatsrat: Susanne Allmendinger, 
 Peter Schlang 
 Gemeinsamer Ausschuss: N.N. 

 Zukunftsausschuss: Vanesa Duzel, 
 Heinrich Christl  

 Fronleichnam  

 Informationen zu den Stelen „Hirsauer 
Frauenweg“   

 Informationen von Dekanatsreferent 
Dominik Weiß zur Situation der 
„Pastoralen Räume der Zukunft“ und 
zu den Gedanken der Diözese über 
die Weiterentwicklung der Seelsorge-
einheiten  

 Beschlussfassung notwendige Repa-
raturarbeiten im Gemeindezentrum  

 Patrozinium und Gemeindefest 

 Zuschlag Organisten 

 Stelle von Frau Steifensand - Jugend-
referentin   

 Verschiedene Anfragen  
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Vergessen wir Frére  
Roger Schütz nicht!  

 

BONN - Im August dieses Jahres jährte 
sich der Todestag von Frère Roger 
Schutz, dem Gründer der ökumenischen 
Gemeinschaft von Taizé, zum 20. Mal. 
Volker Resing erinnert zu diesem Anlass 
an die Bedeutung der Gemeinschaft für 
den Glauben tausender junger Men-
schen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Manchmal, wenn ich irgendwo ein Taizé
-Lied höre, werden meine Jugend-
Erinnerungen wach. Die sanfte Stimme 
des Gründers der ökumenischen Ge-
meinschaft kommt mir in den Sinn. Bei 
meinen Besuchen Anfang der 1990er 
Jahre in dem kleinen französischen Dorf 
konnte ich den Prior zwar nicht wörtlich 
verstehen, seine Botschaft ist mir aber 
immer noch sehr gegenwärtig. 
In diesen Tagen vor 20 Jahren wur-
de Frère Roger Schutz von einer geistig 
verwirrten Frau während des Abendge-
bets in der Kirche der Versöhnung von 
Taizé niedergestochen. Für mich ist er 
zu einem spirituellen Heiligen der Ge-
genwart geworden. Vergessen wir ihn 
nicht! 
Frère Roger und Taizé haben mit den 
Jugendtreffen, mit der eigenen Spirituali-
tät und nicht zuletzt mit der Musik die 
Kirchen in Europa mehr verändert als 
viele Schriftstücke aus Rom oder von 

Bischofskonferenzen zusammen. Viele 
Jugendliche wurden durch Taizé zum 
Glauben geführt oder haben in Taizé 
ihren christlichen Weg entdeckt, der vor 
allem konfessionelle, aber auch nationa-
le Grenzen überwinden konnte. Es ist 
eine Art Missionswerk, das immer weiter 
Früchte trägt. 
Besonders an eine kleine Begebenheit 
muss ich manchmal angesichts der aktu-
ellen Konflikte in unserer Kirche denken. 
Begeistert von Taizé kamen Jugendliche 
immer wieder zu den Brüdern und fragen 
sie, wie sie ihre Erfahrungen aus Bur-
gund mit nach Hause bringen könnten. 
Manche wollten gerne selbst Taizé-
Gruppen gründen und zu Gebeten einla-
den. Die Brüder reagierten dann überra-
schend brüsk und sagten: Geht zu Eu-
rem Pfarrer und fragt den! 
Die Anweisung verstörte manche. Was 
hat Taizé mit der verstaubten Kirche 
daheim zu tun? Doch es blieb dabei: 
Taizé gibt es nicht ohne die Ortskirchen, 
so die Ansage. "Wir sind keine Bewe-
gung", sagte ein Bruder einmal. Eigent-
lich verstehe ich heute erst die Weisheit 
des damaligen Diktums. Es gilt für vieles 
in der Kirche. Wer sein Ding machen 
will, sollte es auch mit denen versuchen, 
die er nicht ganz so großartig findet. 
Sonst ist es eben nicht Christentum. Das 
lehrt mich Frère Roger an seinem To-
destag. 
 

Von Volker Rensing auf www.katholisch.de  
 

Volker Resing leitet das Ressort "Berliner 
Republik" beim Magazin "Cicero". 
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Warum der neue Kirchenlehrer 
Newman ein wichtiges Signal ist 

 

BONN - Heute wird der kürzlich ernann-
te Kirchenlehrer John Henry Newman 
anerkannt und geschätzt. Doch das war 
nicht immer so, kommentiert Oliver Wint-
zek. Genau deshalb bräuchte die Kirche 
auch heute noch Leute wie den engli-
schen Denker. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leo XIV. hat den Hl. John Henry 
Newman zum Kirchenlehrer ernannt. 
Sein Namensvorgänger Leo XIII., sprach 
von Newman fast liebevoll als "il mio 
cardinale", hat er doch den zum Katholi-
zismus konvertierten theologischen Uni-
versalgelehrten und britischen Gent-
leman 1879 zum Kardinal kreiert (ohne 
dass Newman je Bischof wurde). 
Im selben Jahr erschien die Enzyklika 
"Aeterni Patris", die eine Neuschöpfung 
der Theologie des Hl. Thomas von 
Aquin als für alle Zeiten als verbindlich 
forcierte – Newman beschritt bis zu sei-
nem Tod 1890 andere Wege: Wo sich 
der Thomismus jegliche (organische) 
Entwicklung der Glaubenslehre verbat, 
sah Newman gerade in dieser den Ga-
ranten von Kontinuität! Das klingt wenig 
spektakulär, benennt aber zwei konträre 
Begründungsstrategien des Gottesglau-
bens – mit Auswirkungen bis in die Ge-
genwart: Zum einen die unwandelbare 
Glaubenswahrheit (believe), die auf 
Grund der Autorität Gottes anzunehmen 

ist, zum anderen die Haltung des Glau-
bens (faith), deren Zustimmungswürdig-
keit vor dem Forum der Vernunft sich je 
neu erweisen muss. Dies kann sie nur, 
so die Glaubensinhalte kontinuierlich 
reformuliert werden, da sie sich stets 
menschlicher Interpretationsleistungen 
verdanken. 
In diesem Zusammenhang votierte 
Newman für eine übergeordnete Rolle 
des (gebildeten) Gewissens als Letztin-
stanz für Glaubenszustimmungen. Im 
Kontext des Unfehlbarkeitsdogmas von 
1870, das Newman in seiner Begrün-
dungslogik kritisch sah, wurde er von 
Henry Manning, dem Kardinal von West-
minster, als der "gefährlichste Mann 
Englands" betitelt. Dieser Gefahr einer 
gewissensbasierten Entwicklung der 
Glaubenslehre versuchte sich auch der 
Antimodernisteneid von 1910 zu erweh-
ren: Ich verwerfe "die häretische Erdich-
tung von einer Entwicklung der Glau-
benslehren, […] dass nämlich Menschen 
[…] durch ihren Geist, die von Christus 
und den Aposteln angefangene Lehre 
durch die nachfolgenden Generationen 
hindurch fortgesetzt haben", so war zu 
schwören. 
Dies ist längst Makulatur; der neue Kir-
chenlehrer hat durch die geschichtliche 
Entwicklung Recht bekommen. Newman 
sagte, er würde jederzeit einen Toast auf 
den Papst aussprechen – dies würde er 
wohl nun auch auf Leo XIV. tun –, aber 
zuerst auf das Gewissen. Ich ergänze: 
Es braucht "Newmen" auch heute, egal 
welchen Geschlechts, denn Treue zur 
Kirche ist Festhalten an ihrem kontinuier-
lichen Wandel. Und: In Anchorage war 
das Gewissen eher absent. 
 

Von Oliver Wintzek auf www.katholisch.de  
 

Oliver Wintzek ist Professor für Dogmatik und 
Fundamentaltheologie an der Katholischen 
Hochschule in Mainz. Zugleich ist er als Ko-
operator an der Jesuitenkirche in Mannheim 
tätig. 
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Wenn diese Zeilen geschrieben werden, 
ist der Bauzaun am Ende unseres 
Grundstückes Richtung Nagold immer 
noch nicht abgebaut. Das liegt daran, 
dass der Parkplatz davor noch nicht ent-
widmet ist, was aber in diesen Tagen 
geschehen soll. Dann müssten wir so-
weit mit allen Maßnahmen, die der Neu-
bau des Gemeindehauses und die 
dadurch bedingte Neugestaltung des 
Platzes vor der Kirche mit sich gebracht 
haben, fertig sein.  
Allerdings sind die baulichen Verände-
rungen die eine Seite, die Finanzen ste-
hen auf einem anderen Blatt. Hier wer-
den wir auch in Zukunft auf Ihre Mithilfe 
angewiesen sein, um die Baukosten gut 
tragen und abtragen zu können. Es ist 
schön zu sehen, wie Menschen an die-
sem Bau auch insofern Anteil nehmen, 
dass sie durch einen Obulus – und sei er 
noch so klein – zeigen, wie wichtig Ihnen 

dieses Gebäude und die Umgestaltung 
geworden ist. Dafür sagen wir als Kir-
chengemeinde ganz herzlich „Danke“! 

 

Bitte unterstützen Sie uns auch weiter-
hin, denn diese finanzielle Anstrengung 
für unsere Gemeinde ist nur mit Ihrer 
großzügigen Hilfe zu meistern.  

 
 
 
 
 
 
 
Da wir noch geraume Zeit brauchen 
werden, um die finanzielle Belastung 
durch den Neubau erträglich zu halten, 
werden wir den „Scheinwerfer-Sonntag“ 
weiterführen. Die nächsten Scheinwer-
fersonntage sind in dieser Ausgabe der 
05.10. und der 02.11.!  
Wenn Sie gerne eine größere Spende 
machen möchten und von einer Spen-
denbescheinigung Gebrauch machen 
können, stellen wir Ihnen diese natürlich 
gerne aus. 
Spenden unter dem Stichwort „Neubau“ 
können getätigt werden auf das Konto 
der Kath. Kirchenpflege St. Josef, 75365 
Calw 
Kto.-Nr.:  
DE 47 6665 0085 0000 0065 30 

 

Wir sagen dafür herzlich „Vergelt’s Gott!“ 

Der Spendenstand  

am 28. Juli 2025  
betrug:  

 

35.724,27 Euro   

(+ 3.008,83 Euro)  

 

„Scheinwerfer-
Sonntag“                     

 

    
 
 

NEUBAU  
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AKTUELLES  

aus Weltkirche und Diözese  

Zwischen Kontinuität und kleinen  
Schritten des Aufbruchs 

 

100 Tage Leo XIV.: Ein Papst zwi-
schen Erwartung und Zurückhaltung 

 
 

Bonn/Rom - Hundert Tage nach seiner 
Wahl bleibt Leo XIV. ein Pontifex der 
leisen Töne. Während Franziskus mit 
Gesten und Worten die Weltöffentlichkeit 
bewegte, setzt der erste US-Amerikaner 
im Amt vorerst auf Ruhe, Bedacht und 
Tradition – und lässt offen, wie er mit 
den großen Reformfragen umgehen 
wird. 
 

Nach 100 Tagen im Amt ist es spürbar 
ruhiger geworden um das erste US-
amerikanische Oberhaupt der katholi-
schen Kirche. Leo XIV. trat die Nachfol-
ge nach einem nahezu "stürmischen" 
Pontifikat von Franziskus an – einer 
Amtszeit, die wie kaum eine andere die 
Aufmerksamkeit kirchenferner Men-
schen und der internationalen Presse 
fesselte. Franziskus suchte die Nähe, 
scheute keine Konflikte, mied keine Fett-
näpfchen und warf, fast jesuanisch, so 
manche Tische sinnbildlich um. Er ver-
abschiedete sich von vielen päpstlichen 
Traditionen, etwa Statussymbolen oder 
Insignien. Diese Haltung wurde zu sei-
nem Markenzeichen und sorgte weltweit 
für Schlagzeilen – von diplomatischen 
Erschütterungen ganz zu schweigen. Es 
schien, als sei ein Wort aus der Offenba-
rung sein Programm: "Siehe, ich mache 
alles neu." 

Ganz anders Leo XIV. Seltene Abwei-
chungen von seinen sorgfältig vorberei-
teten Ansprachen und Predigten bleiben 
meist unauffällig, Wort für Wort liest er 
seine Reden vom Manuskript ab, das er 
fest in den Händen hält. Auf der großen 
Bühne wirkt er entsprechend eher 
schüchtern. Auch das jüngste Weltju-
gendtreffen im Heiligen Jahr mit rund 
einer Million junger Menschen im Vati-
kan zeigte, dass es wohl noch dauern 
wird, bis Leo bei solchen Auftritten im-
provisiert und sich ein Stück weit von der 
Sicherheit des Manuskripts löst. Zumin-
dest müssen Mitarbeiter im Vatikan nicht 
in Deckung gehen, wenn er das Mikro-
fon ergreift.  

 

(K)ein Popstar-Papst? 
Franziskus hingegen verzichtete häufig 
auf vorbereitete Manuskripte. Exempla-
risch dafür gilt der Weltjugendtag in Lis-
sabon, als er mit seinem inzwischen 
legendären "Todos, todos, todos!" – dem 
Ruf nach einer offeneren Kirche für alle 
– sein Programm wie ein Popstar-Papst 
in die Geschichte schrieb. Doch seine 
Spontaneität brachte ihm nicht nur Zu-
stimmung, sondern auch Kritik ein, und 
zwar nicht nur aus konservativen Krei-
sen. Beobachter zeichneten das Bild 
eines Papstes, der Türen öffnete, selbst 
aber nicht hindurchging – etwa bei der 
Frage der "viri probati" in der Amazonas-
synode, beim Diakonat der Frau wäh-
rend der Weltsynode oder bei der Seg-
nung homosexueller Paare. Zwar mar-
kierte das Dokument "Fiducia suppli-
cans" des Glaubensdikasteriums kurz 
vor Weihnachten 2023 einen Schritt 
nach vorn, doch vielen ging dieser 
Schritt nicht weit genug. Anderen wiede-
rum war er bereits zu viel, sodass Glau-
benspräfekt Kardinal Víctor Manuel 
Fernández innerkirchlich und ökume-
nisch vermitteln musste.  
Wie Leo XIV. künftig mit solchen "heißen 
Eisen" umgehen wird, ist offen. In die 

Bild: © picture alliance/ASSOCIATED PRESS/
Alessandra Tarantino  (Archivbild) 
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Karten lässt er sich bislang nicht blicken. 
Dass die von Franziskus begonnene 
Weltsynode ihren Kurs beibehält, ist 
jedoch ein klares Signal: Synodalität 
bleibt auch für ihn ein zentrales Thema. 
Das Synodensekretariat unter Leitung 
von Kardinal Mario Grech hatte in ei-
nem Offenen Brief um die Fortsetzung 
des Prozesses geworben – kurz darauf 
besuchte der Papst die Behörde und gab 
grünes Licht für den weiteren Weg, wo-
bei auch kritische Stimmen Gehör finden 
sollen. Leo betonte in diesem Zusam-
menhang, dass das Erbe von Papst 
Franziskus darin bestünde, dass 
"Synodalität ein Stil ist, eine Haltung, die 
uns hilft, Kirche zu sein und authentische 
Erfahrungen von Teilhabe und Gemein-
schaft zu fördern". Doch neben Ermuti-
gungen bedarf es nach der bisherigen 
Schonzeit schon bald "kantiger Entschei-
dungen" des Papstes, betonte zu-
letzt der Wiener Theologe Paul Zuleh-
ner – vor allem im Blick auf die Rolle der 
Frau.  

Doch für viele Beobachter ist klar: Papst 
und Gläubige befinden sich noch immer 
in einer Kennenlernphase. Bislang hat 
der US-Amerikaner mit seiner ruhigen 
Art weder inner- noch außerkirchlich 
Gegner auf den Plan gerufen. Vielmehr 
scheint er bemüht, traditionsbewusste 
Kreise zu beruhigen und Erwartungen 

vorerst flachzuhalten. Diese Strategie 
spiegelt sich auch im äußeren Erschei-
nungsbild. Der 69-Jährige trägt wieder 
die Mozetta, den roten Schulterkragen 
aus Seide, lässt den Ringkuss zu und 
wird – anders als Franziskus – in die für 
Päpste vorgesehene Wohnung im Apos-
tolischen Palast einziehen. Den römi-
schen Hochsommer verbringt er wie 
frühere Päpste in Castel Gandolfo, wo-
hin er sich nun ein zweites Mal bis zum 
19. August zurückziehen wird. Auf dem 
Programm stehen dort auch Begegnun-
gen etwa mit Bedürftigen.  
 

Richtige Töne 
Auch außenpolitisch meldete sich Leo 
XIV. zu Wort. Der Papst bot der Ukraine 
den Vatikan erneut als Ort möglicher 
Friedensverhandlungen an und sprach 
bei Treffen mit Präsident Wolodymyr 
Selenskyj von der "dringenden Notwen-
digkeit eines gerechten und dauerhaften 
Friedens". Beobachter werten dies als 
klares Zeichen der Nähe zu Kiew, wäh-
rend Franziskus lange einen neutraleren 
Kurs verfolgt hatte. Ebenso deutlich äu-
ßerte sich Leo zu Gaza, als er sagte, 
die Welt habe den Krieg satt. Unter dem 
Beifall von Tausenden Menschen vor 
seiner Sommerresidenz in Castel Gan-
dolfo forderte er Ende Juli ein sofortiges 
Ende der "Barbarei des Krieges". Die 
internationale Gemeinschaft rief er auf, 
das humanitäre Völkerrecht zu achten, 
die Zivilbevölkerung zu schützen und 
das Verbot von Kollektivbestrafungen 
einzuhalten.  
Auch bei seiner ersten Audienz mit Me-
dienvertretern kurz nach dem Konklave 
traf Leo den richtigen Ton, was mit La-
chen und Applaus belohnt wurde: "Man 
sagt, wenn die Leute am Anfang applau-
dieren, bedeutet das nicht viel. Entschei-
dend ist, ob sie am Ende noch wach 
sind." Ob Kirchenferne wie Kirchenvolk 
und die internationale Presse dies auch 
künftig sein werden, bleibt abzuwarten. 

Zum Abschluss des Weltjugendtreffens in 
Rom feierte Papst Leo XIV. mit mehr als 
einer Million Menschen Gottesdienst. 
Bild: ©picture alliance /Photoshot 
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Klar ist jedoch, dass sie mit Leo keinen 
Papst haben, der wie sein Vorgänger 
weltweit Schlagzeilen produziert – zu-
mindest nicht bis zu diesem Zeitpunkt. 
Bisher gab es weder ein großes Inter-
view noch eine Pressekonferenz; eine 
Enzyklika ist zwar in Vorbereitung, doch 
über mögliche Schwerpunkte lässt sich 
bislang nur spekulieren. Ob es künftig 
auch die von Franziskus' etablierten 
fliegenden Pressekonferenzen im Flug-
zeug geben wird, werden die ersten Rei-
sen zeigen.  
 
 

Neu ist die Begegnung mit Menschen-
massen freilich nicht. Auch Leo geht, wie 
sein Vorgänger, freundlich auf die Gläu-
bigen zu und zeigt sich authentisch in 
seiner Art, Nähe zu signalisieren. Be-
gegnungen wie ein Mittagessen mit Ar-
men stehen dabei in Kontinuität mit 
Franziskus, dem diese Anliegen beson-
ders wichtig waren. Dass auch Leo Hu-
mor hat, zeigte er beim ersten Treffen 
mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Römischen Kurie, als er trocken bemerk-
te: "Die Päpste kommen und gehen, 
aber die Kurie bleibt." Gleichzeitig lobte 
er sie als Institution, "die das historische 
Gedächtnis einer Kirche, des Dienstes 
ihrer Bischöfe, bewahrt und weitergibt".  

Einheit der Kirche 
Sicher ist: Leo hat erkennen lassen, 
dass er den kollegial-beratenden Lei-
tungsstil von Franziskus fortführen will 
und diesen ernst nimmt – und ihn auch 
praktisch anwendet. In den ersten Mona-
ten seit seiner Wahl sprach er mit zahl-
reichen Mitarbeitern der Römischen Ku-
rie, ebenso mit den vorerst bestätigten 
Leitern der Dikasterien – darunter Kardi-
nal Fernandez, der bereits mehr als 
sechs Mal in Audienz beim Papst war. 
Ob Franziskus' enger Vertrauter weiter-
hin das Glaubensdikasterium leiten wird, 
ist offen. Gewiss ist jedoch, dass Leo, 
der erste Augustiner auf dem Stuhl Petri, 
der zuvor zwei Jahre lang das vatikani-
sche Bischofsdikasterium leitete und 
damit Kurienerfahrung gesammelt hat, 
seine Entscheidungen in Ruhe und mit 
Bedacht treffen will – zum einen, um die 
Einheit der Kirche zu fördern, zum ande-
ren, um die von seinem Vorgänger an-
gestoßenen Reformen konsequent wei-
terzuführen und umzusetzen.  
Doch bis dahin scheint er sich erst mit 
dem von den Kardinälen im Vorkonklave 
erhaltenen Auftrag, die Einheit der Kir-
che zu stärken und entstandene Risse 
zu schließen, zu beschäftigen. In seiner 
Antrittspredigt am 18. Mai auf dem Pe-
tersplatz betonte er den Wunsch nach 
einer geeinten Kirche und formulierte 
dies als Programm: "Ich würde mir wün-
schen, dass dies unser erstes großes 
Verlangen ist: eine geeinte Kirche, als 
Zeichen der Einheit und der Gemein-
schaft, die zum Ferment einer versöhn-
ten Welt wird." Auch wenn sich die Be-
richterstattung in den internationalen 
Medien deutlich reduziert hat, wird die 
Presse mit Sicherheit auch weiterhin den 
Papst beobachten - vor allem aber die 
weiteren Reformbemühungen. 
 

Von Mario Trifunovic auf www.katholisch.de  

Seltene Abweichungen von seinen sorgfältig 
vorbereiteten Ansprachen und Predigten blei-
ben meist unauffällig, Wort für Wort liest er 
seine Reden vom Manuskript ab, das er fest 
in den Händen hält. Auf der großen Bühne 
wirkt Leo XIV. entsprechend eher schüchtern. 
Bild: ©KNA/Vatican Media/Romano Siciliani 
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Hat er selbst Ambitionen auf  
Nachfolge von Kardinal Schönborn? 

 

Apostolischer Administrator: Neuer 
Wiener Erzbischof bis Jahresende 

 
Wien - Seit sieben Monaten herrscht 
Sedisvakanz im Erzbistum Wien. Bi-
schofsvikar Josef Grünwidl hält solange 
die Stellung. Hat er selbst Ambitionen 
auf eine Nachfolge Kardinal Schön-
borns? Das schließt er nicht vollkommen 
aus. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Der Apostolische Administrator des Erz-
bistums Wien, Josef Grünwidl, glaubt an 
die Ernennung eines neuen Wiener Erz-
bischofs bis Ende des Jahres. Im Sep-
tember finde die erste große Kardinals-
sitzung nach der Sommerpause in Rom 
statt, bei der auch Bischofsfragen bera-
ten werden. "Es könnte sein, dass bei 
dieser Sitzung schon eine Entscheidung 
fällt", sagte er im Podcast ZIB2 am Don-
nerstag. Der langjährige Erzbischof 
Christoph Schönborn war von 1995 bis 
2025 im Amt. 
Im Januar übernahm Grünwidl über-
gangsweise die Leitung der Erzdiözese. 
Wenn bis Januar 2026 keine Nachfolge 
gefunden wäre, würden sich dann seine 
Befugnisse im Amt erweitern. "Das wird 
in der Regel versucht, zu vermeiden", so 

Grünwidl. Deswegen glaubt er, dass es 
spätestens rund um Weihnachten einen 
Nachfolger geben werde. 
 

Grünwidl selbst als Erzbischof? 
Scheinbar gebe es Probleme einen Kan-
didaten zu finden, führte er weiter 
aus. Die Erzdiözese habe 2023 tiefrote 
Zahlen geschrieben, sodass ihr Schön-
born einen harten Sparkurs verordnet 
hat. Dass Grünwidl selbst das Amt über-
nehmen werde, schließt der 62-jährige 
nicht vollkommen aus. Er habe zwar 
deutlich gesagt, dass er sich nicht in 
dieser Aufgabe sehe. "Sollte es trotzdem 
anders kommen, werde ich sehen, wie 
ich reagieren werde." Schlussendlich 
würde der Papst die Entscheidung tref-
fen. 
In dem Gespräch äußert er sich außer-
dem zum Zölibat und der Stellung 
von Frauen in der Kirche. Für ihn wäre 
jetzt die Zeit, in diesen Themen Schritte 
der Veränderung einzuleiten. Papst Leo 
XIV. sehe er als "richtigen Mann zur rich-
tigen Zeit". Er glaubt, Leo werde vor al-
lem Franziskus' Weg der Synodalität 
weiterführen. 
Papst Franziskus hatte an dessen 80. 
Geburtstag das Rücktrittsgesuch von 
Kardinal Schönborn angenommen. Da-
raufhin trat Grünwidl das Amt des Apos-
tolischen Administrators an. Seine Auf-
gabe ist es, das Leben in der Erzdiözese 
aufrechtzuerhalten. (bak) 
 

Gefunden auf www.katholisch.de  

 

 

Bild: © picture alliance / GEORG 
HOCHMUTH / APA / picture-
desk.com | GEORG HOCH-
MUTH  (Archivbild) 
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Die Diözese Rottenburg-Stuttgart 
macht sich auf den Weg und  

gestaltet Kirche neu  

Die Diözese Rottenburg-Stuttgart möch-
te sich gemeinsam mit allen Mitgliedern 
in eine positive und zukunftsfähige Rich-
tung weiterentwickeln. Dazu hat Bischof 
Dr. Krämer gemeinsam mit dem Diöze-
sanrat im Frühjahr 2025 den Entwick-
lungsprozess „Kirche der Zukunft“ ange-
stoßen. Dieser umfasst verschiedene 
Projekte: 

„Seelsorge in neuen Strukturen“ 
„Räume für eine Kirche der Zukunft“ 
„Digitalstrategie“ 
„Mittelfristige Finanzplanung (Kurie)“. 
 

Das Projekt „Seelsorge in neuen Struk-
turen“ ist der Kern des Entwicklungspro-
zesses „Kirche der Zukunft“ der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart, den Bischof Dr. 
Krämer gemeinsam mit dem Diözesan-
rat im Frühjahr 2025 angestoßen hat. 
Das Projektteam hat Ideen für eine zu-
kunftsfähige Seelsorge und rechtlich 
mögliche Modelle für neue Strukturen in 
größeren Raumschaften entwickelt. Ak-
tuell stehen verschiedene Modelle zur 
Diskussion, wie die neuen Raumschaf-
ten gebildet und auch geleitet werden 
sollen. Die veränderten Rahmenbedin-
gungen wie heutige pastorale Bedürfnis-
se, Mitgliederrückgang, sinkende Fi-
nanzmittel und weniger pastorales Per-
sonal wurden dabei berücksichtigt. Die 
neuen Strukturen sollen vor allem im 
Bereich der Verwaltung Entlastung 

schaffen.  
Im Informationsvideo stellen Mitglieder 
aus dem Projektteam das Projekt und 
die möglichen Struktur- und Leitungs-
Modelle ausführlich vor. Das Video ver-
mittelt das notwendige Wissen, um an-
schließend an einer Online-Umfrage teil-
zunehmen. Alle Rückmeldungen aus der 
Umfrage werden vom Projektteam ge-
sammelt und fließen in die Vorlage ein, 
auf deren Grundlage der Diözesanrat in 
seiner Sitzung Ende November ein Vo-
tum in Bezug auf die Neustrukturierung 
abgibt. 
Das Video kann unter www.drs.de 
„Kirche der Zukunft heruntergeladen 
werden.  

Diözesanwallfahrt zu Bruder Klaus 

nach Flüeli (Schweiz) von  Samstag, 
08. bis Sonntag,  09.11.2025 

 

Herzliche Einladung an alle Interessier-
ten zur Buswallfahrt. 
Kosten: € 235,- für VKL-Mitglieder,  
€ 250,- für Nicht-Mitglieder,  
€ 135,- für Kinder und Studenten.  
Zuschlag für ein Einzelzimmer: € 80,-. 
 

Im Preis enthalten sind Busfahrt, eine 
Übernachtung in guten Hotels, alle Mahl-
zeiten von Samstagmittag bis Sonntag-
mittag und jeweils ein Getränk zum Es-
sen. Die Abfahrtsorte und -zeiten werden 
nach Anmeldeschluss bekannt gegeben. 
 

Anmeldung bis 02.10.2025 bei: Verband 
Katholisches Landvolk, Tel: 0711 9791 
4580, E-Mail: vkl@landvolk.de, 
www.landvolk.de. 

 
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IMPRESSIONEN 
 

 

Fronleichnam unserer Seelsorgeeinheit im Kloster Hirsau … 

… mit vielen Mitfeiernden und auch  
der Stadtkapelle Calw ... 

… die auch die  
Prozession anführte. 

 

Gottesdienst bei 
strahlend blauem 
Himmel … 
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… die Prozession, beaufsichtigt und beschützt durch die  
FFW-Abt. Hirsau, die viele Mitfeiernde ansprach ... 

Der Abschluss in St. Aurelius leitete dann das Gemeindefest ein, das von den  
muttersprachlichen Gemeinden mit vielen kulinarischen Genüssen gestaltet wurde.  

… die allerdings spätestens im Kurpark ganz gerne Schattenplätze suchten. 
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IMPRESSIONEN 
 

 

Für alle Helfer:innen an Fronleichnam 
gab es dann ein kleines Grillfest im 
Gemeindezentrum Bad Liebenzell. 

… das gemeinsame Beten und Mahl-halten gehört untrennbar zusammen … 

Mit einer Agapefeier begann die ökum. Kloster.Zeit  
wenige Tage später ebenfalls im Kloster Hirsau… 
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Kloster.Zeit – nur eine von vielen ökumenischen  
Aktivitäten in unserer Seelsorgeeinheit. 

… in Holzbronn mit den verschiedenen Kirchenchören …  

 Dazu gehört der ökumenische Gottesdienst beim Fleckenfest Althengstett … 
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Ein Prosit auf das Jubiläum 
und die Ökumene!  

… oder das Jubiläum 100 Jahre SV Althengstett, an  
dessen Ende es eine besondere Überraschung gab: 

Die Kleinen unserer Gemeinde freuen sich auf die  
Familiengottesdienste, die wie hier – in Hl. Kreuz –  
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… oder auf dem Wimberg angeboten werden.  

Gottesdienste, die die Kinder aktiv einbeziehen und  
sie auf spielerische Weise die Botschaft Jesu und  

die Gemeinschaft der Kirche erfahren lassen. 
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… und die Firmlinge – 60 an der Zahl in diesem Jahr – bereiten sich  
in Workshops auf ihre Firmung vor, wie die nachfolgenden Fotos zeigen. 

Internationalen Besuch gab es in St. Lioba mit einem  
Chor aus Belgien, der den Gottesdienst bereicherte. 

Der Bund deutscher Baumeister Nordschwarzwald  
nahm unser neues Gemeindehaus in Augenschein….  
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… sowie auf den Killesberg. Infos zur RG unter „In aller Kürze“!  

… und Marbach … 

Die Reifere Generation unternahm in den  
letzten Wochen Ausflüge nach Grafeneck…  
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Der Jugendtreff der kroatischen Gemeinde  
fand in Heumaden statt und brachte kroat. Jugendliche… 

… aus den Dekanaten Calw, Freudenstadt, Böblingen und Stuttgart zusammen.  
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KINDERSEITE  (Dr. Schlaukopf)

 

 
 

 
 

 

 
 

Mach, dass meine Eltern 

nicht mehr streiten! 
  

Ich verstehe dich total, es ist wirklich 
nicht schön, so etwas mitzubekom-
men! Am liebsten möchtest Du be-
stimmt ganz weit weg sein. Und wahr-
scheinlich denkst du, dass ich das 
auch bin … 

 

Aber ich bin dir nah. Ich weiß, wie es 
dir geht. Ich weiß auch, warum deine 
Eltern nicht nett zueinander sind. So 
ein Streit kann ja viele Gründe haben,  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

er muss auch nicht bedeuten, dass 
sich deine Eltern trennen werden.  
 

Auch wenn du dir wünscht, dass ich 
„dazwischenhaue“ oder den Ärger 
„wegzaubere“ – das wird nicht passie-
ren. Aber ich will dir Mut machen: 
Duck dich nicht weg. Werde laut, 
schweige nicht. Sag deinen Eltern, 
was du fühlst. Und wenn nötig, hole dir 
jemanden zu Hilfe, dem du vertraust.  

 

Ich weiß, dass du so stark sein kannst 
– und wenn‘s dir hilft, sag dir einfach 
leise immer wieder vor, was die Men-
schen der Bibel in einem Psalm ge-

sungen haben, als 
sie Angst hatten: 
„Gott ist uns Zuflucht 
und Stärke.“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Christina Brunner 
versucht für Gott zu 
antworten. 
  

Lösung: Das Herz 
findest du auf der 
Kinderzeichnung. 
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Wie immer sind die ökumenischen Got-
tesdienste, die Sie in der chronologi-
schen Auflistung finden, zur leichteren 
Erkennung mit dem o.g. Symbol verse-
hen. Da es eine Vielzahl von Gottes-
diensten sind, können sie hier nicht noch 
einmal chronologisch aufgeführt werden. 
Beachten Sie einfach die einzelnen 
Sonntage in der Auflistung! 
 

In Stammheim werden die Friedensge-
bet zu folgenden Zeiten angeboten: 

In Neubulach findet dieses ökumenische 
Friedensgebet immer dienstags um 
19.00 Uhr in der Stadtkirche statt. 
Es ergeht herzliche Einladung zu allen 
Angeboten in ökumenischer Verbunden-
heit  
 
 

 

 
 

 
 

Sonderkollekten und  
Sammlungen 

 

Die Spendeneingänge in Sachen 
Gemeindehaus-Neubau finden Sie 
unter der Rubrik Neubau.  
 

Renovabis-Ergebnis St. Josef: 
495,54 Euro 

 

Renovabis-Ergebnis St. Lioba: 
241,37 Euro 

 

Allen Spender:innen aus unserer 
Seelsorgeeinheit sagen wir dafür ein 
herzliches „Vergelt’s Gott!“  
 

 

 
 
 
 
 

Manche tun sich anscheinend etwas 
schwer, sich hier mit einer Leseransicht 
zu Wort zu melden. Wir möchten Sie 
immer wieder neu dazu ermutigen!!!  
Ihr Leserbrief kann bis zu 350 Wörter 
aufweisen und dass er auf beleidigende 
Aussagen gegenüber anderen verzich-
tet, versteht sich von selbst. 

 

 
 

IN ALLER KÜRZE
 

 

 

Leser:innen 
Ansichten 

Impressum 
Herausgeber: Katholische Seelsor-
geeinheit Calw - Bad Liebenzell;  
Verantwortlich: Diakon Bertram Bolz 
Layout: Christine Deutinger 
Fotos: Privat  
Auflage: 1.250 
Druck: 
www.gemeindebriefdruckerei.de 
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Wenn Sie in diesem Jahr ein Ehejubilä-
um feiern – seien es nun 50 Jahre 
(Goldene Hochzeit), 60 Jahre (Diaman-
tene Hochzeit), 65 Jahre (Eiserne Hoch-
zeit), 70 Jahre (Gnadenhochzeit) oder 
gar 75 Jahre (Kronjuwelenhochzeit), 
dann würden wir Ihnen gerne Glück- und 
Segenswünsche zukommen lassen. 
Leider sind uns häufig durch die Stan-
desämter nur die Daten der bürgerlichen 
Trauungen bekannt. Deshalb sind wir 
auf Ihre Mithilfe angewiesen und bitten 
Sie freundlichst – so Sie es wünschen – 
dass Sie uns das Datum Ihrer kirchli-
chen Trauung mitteilen. Rufen Sie ein-
fach im Pfarrbüro an und geben Sie uns 
dies bekannt. Herzlichen Dank für Ihre 
Mithilfe! 

 
 
 
 
 
 
  
 

Wer den Bus der Kirchengemeinde St. 
Josef für seine Gruppe in der Seelsorge-
einheit nutzen möchte, möge sich bitte 
rechtzeitig mit Herrn Peter Schnitzer in 
Verbindung setzen, der die Verantwor-
tung für die Ausleihung, Vermietung, 
Über- bzw. Rückgabe des Gemeinde-
busses in Calw innehat. Sie erreichen 
Herrn Schnitzer unter Tel.: 07051 – 4233 
bzw. der Mailadresse: pussshl@t-
online.de  

Die Kirchengemeinde St. Lioba verleiht 
ihren Gemeindebus ebenfalls nur an 
Gruppierungen innerhalb der Seelsorge-
einheit. 

Zuständig für Reservierung und Abho-
lung ist Kirchenpflegerin Frau Jutta 
Blum. Sie erreichen Frau Blum unter  

Tel: 07052/ 9358344 oder 
 jutta.blum@kpfl.drs.de 

 Beichtgelegenheit 
 besteht nach Vereinbarung 
 bei allen Priestern. Tele-
 fonnummern finden Sie auf 
 der letzten Seite. 

 
 

Gleichzeitig wollen wir Sie aber darauf 
aufmerksam machen, dass immer am 1. 
Mittwoch im Monat in Heilig Kreuz in 
Heumaden ab 18.00 Uhr die Möglich-
keit zur eucharistischen Anbetung be-
steht.  

 

ZFP – Klinikum Nordschwarzwald 
Regelmäßig finden hier sonntags um 
10.00 Uhr Gottesdienste im ökumeni-
schen Miteinander statt. Wann ein kath. 
Seelsorger den Gottesdienst feiert, er-
fahren Sie bei Diakon Bernhard Hell-
muth unter 07051-51585. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Die Reifere Generation unternimmt fast 
monatlich herrliche Ausflüge und/oder 
Begegnungstreffen, bei denen man im-
mer wieder neue Leute kennenlernen 
kann.  Wer Interesse an den Angeboten 
der Reiferen Generation hat und sich 
gerne über die Termine näher informie-
ren möchte, der möge doch bitte mit 
Herrn Roland Mayer Kontakt aufneh-

 

 

Ehejubiläum 

Unsere Gemeindebusse  

 

Reife Generation 
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men. Unter folgenden Rufnummern ist er 
für Sie erreichbar:  
0171 – 7984416 oder 07085 – 1775  
Da die Reifere Generation eine aktive 
und tolle Gruppe ist, lohnt es sich immer, 
sich rechtzeitig zu informieren und/oder 
sich anzumelden. 

 
 Taizé – Lieder 
    in St. Aurelius 
       

Lassen Sie die "Seele baumeln" beim 
Hören und Singen vertrauter Taizé-
Lieder, beim Lesen meditativer Gedan-
ken oder auch dem Wahrnehmen eines 
Schriftwortes. Immer dienstags um 19.00 
Uhr in St. Aurelius in Hirsau.  
Lernen Sie diese etwas andere Form 
einer Liturgie kennenlernen. Kommen 
Sie und gönnen Sie sich eine halbe 
Stunde mit Gott - untermalt mit Liedern 
aus Taizé. 
 

 
 
 

Suchen Sie ein  
Geschenk?  

Möchten Sie faire  
                          Waren verwenden?  

 

Wie wäre es mit fair gehandeltem Indi-
gena Kaffee aus Guatemala oder ver-
schiedenen Teesorten aus dem Weltla-
den?  
Wir freuen uns einen Beitrag leisten zu 
dürfen - dadurch, dass Sie uns unterstüt-
zen, das Einkommen der Menschen in 
der dritten Welt zu sichern, was eine 
höhere Gerechtigkeit für diese Men-
schen mit sich bringt. 
Beides erhalten Sie im Pfarrbüro in Calw 
in der Bahnhofstraße 48 zu den üblichen 
Öffnungszeiten. 

Weitere Produkte aus dem Weltladen 
werden auch nach den Gottesdiensten in  
St. Aurelius am 2. und 4. Sonntag im 
Monat angeboten.  

 

Indigena –  
Indio – Kaffee 
(Action 365) 

 
 

 
 

Derzeit gelten folgende Preise:  
250 gr  (Bohnen/gemahlen)  7,40 Euro 
500 gr  (Bohnen/gemahlen)    14,70 Euro  
250 gr  (entkoffeiniert)             7,60 Euro  
250 gr   Espresso                    7,90 Euro 

 

250 gr (Bohnen/gemahlen)  
„Pastorale Spitzenkaffee“         8,20 Euro 
 

Der Kaffee steht für folgende Garantien:   

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

„‘s Blättle“ kann auf der Homepage von 
St. Josef www.st-josef-calw.de ange-
schaut oder heruntergeladen werden. 
Sie können dort auch den Hinweis an 
uns versenden, dass wir Sie bei Erschei-
nen eines neuen Gemeindebriefes auto-
matisch informieren sollen. 
Wer aber „‘s Blättle“ druckfrisch nach 
Hause zugeschickt haben möchte, mel-
de sich bitte mit Namen und Adresse im 
Pfarrbüro Calw oder bad Liebenzell. Ge-
gen eine Spende senden wir Ihnen unser 
Mitteilungsblatt auch gerne zu!!! 

 

 

 

 
 

Zum Vorteil der 
Käufer 

 
  beste Hoch-
 landqualität 

 
 
 

  volles Aroma 

 
 
 

  ergiebig im 
 Verbrauch 

 
 
 

  ohne Pestizide 
 angebaut 

Zum Nutzen 
der Kaffee- 

bauern 

 
 

  mindestens 
 15% Aufpreis 
 

  langfristige 
 Abnahmever-
 träge 

 

  Mindestabnah-
 me zur Exis-
 tenzsicherung 
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St. Josef, Calw:  Bahnhofstraße 48, 75365 Calw 
 ℡  07051/163990 
 Fax: 07051/163999  
   stjosef.calw@drs.de   
 https://www.kath-kirche-calw-badliebenzell.de 
 

Tatjana Kupke-Frei                 ℡   07051/163990 

Montag, Dienstag, Donnerstag: 08.30 – 13.00 Uhr 
Mittwoch: 14.00 – 16.30 Uhr 
Freitag:    08.30 – 12.00 Uhr  
 

Gewählter Vorsitzender KGR: Clemens Scholz 

 
Kirchenpflege St. Josef:  Maria Grundl  
 Bahnhofstraße 48, 75365 Calw 
 ℡  07051/163993   
                                                 Maria.Grundl@kpfl.drs.de 

 

Öffungszeit: Dienstag 08.30 – 11.00 Uhr – ansonsten nach Vereinbarung 

 

 

Konto der Kirchenpflege: DE47 6665 0085 0000 0065 30 
Sparkasse Pforzheim – Calw 
   

 Kath. Kindergarten     Bozener Straße 36  ℡  07051/3729 
 Regenbogen (Heumaden)     LeitungStJosef.Heumaden@kiga.drs.de  

 
 

St. Lioba, Bad Liebenzell: Kirchstraße 5, 75378 Bad Liebenzell 
    ℡  07052/2610 
 Fax:  07051/163999  
   KathPfarramt.BadLiebenzell@drs.de 
          https://www.kath-kirche-calw-badliebenzell.de 

Gabriele Holzäpfel        
 

Dienstag:  14.00 – 17.00 Uhr  -  Donnerstag: 09.00 – 12.00 Uhr 
Freitag  09.00 – 12.00 Uhr 
 
 

Montagvormittag und Mittwochnachmittag ist Frau Holzäpfel im Calwer Pfarrbüro 
unter 07051/163996 zu erreichen. 
 

Gewählter Vorsitzender KGR: Peter Schlang  
 
 
 

Kirchenpflege St. Lioba:  
Jutta Blum  ℡  07052/9358344  
  jutta.blum@kpfl.drs.de  
 

Dienstag, Mittwoch, Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr 

 
 

Konto der Kirchenpflege: DE69 6665 0085 0003 3100 51 
Sparkasse Pforzheim – Calw 

 
 

 
 
 

Unsere Pfarrbüros, MitarbeiterInnen und Öffnungszeiten  
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Pastorale Mitarbeiter   
 

Andreas Rieg – Domkapitular und verantwortlicher Priester 
der SE Calw - Bad Liebenzell     
 

GRin Andrea Bolz – Pastoralbeauftragte St. Lioba, Bad Liebenzell                  
℡ 07051/163994  – 0160/97703739     Andrea.Bolz@drs.de             
 

Diakon Bertram Bolz – Pastoralbeauftragter St. Josef, Calw           
℡07053/3937983 – 0151/18928772       b.bolz@st-josef-calw.de     
 

P. Sunil Kumar Singh – Tel.: 07051-9339803  Mail: sunilkumar.singh@drs.de   

  

Pfr. Adelino Afonso Kanjengenga – Seelsorger für die portugiesische Gemeinde 
℡ 07031/7784710  oder  07031/7344910   
 adelino.kanjengengaafonso@drs.de  
 

P. Zeljko Bakovic,  
Seelsorger für die kroatische Gemeinde 
℡ 07452/61118 – 0174/7804380   Zeljko.Bakovic@drs.de    

 

LKN-Seelsorger – derzeit nicht besetzt 
℡ 07051/5862212    
 

Pfr. i.R. Georg Duldinger  ℡  07051/966615  

 

PRin Claudia Gindorf – Krankenhausseelsorgerin 
℡ Tel.: 01523/6120535    claudia.gindorf@drs.de  

 

Kirchenmusik und Chor: Lucia Diarra 
℡ Tel.: 0176/53920397    lucia.diarra@drs.de 

 
 

Muttersprachliche Gemeinden: 
I 

Italienische Gemeinde „Maria Santissima delle grazie“ 
Bahnhofstraße 48, 75365 Calw       
℡ 07051/163998     MariaSantissimadellegrazie.Calw@drs.de 
 
 

Vorsitzender Pastoralrat: Giuseppe Bellante 
Vize-Vorsitzender: Alessandro Scovazzo 

 

Büro:  Montag: 15.00 – 18.00 Uhr, Mittwoch und Donnerstag: 16.00 – 18.00 Uhr  
(Herr Samuel Alba)    
 
 

Portugiesische Gemeinde “Santo Antonio de Lisboa” 
Kirchstraße 5, 75378 Bad Liebenzell    
℡ 07052/4089777  c.santo-antonio@outlook.de 
Büro: Maria Quaresma 
 
 

Kroatische Gemeinde „Sveti Josip“ 
Bahnhofstraße 48, 75365 Calw       
℡ 07051/163999  SvetiNikolaTavelic.Nagold@drs.de  
Büro: Mirjana Kruslin 


